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Akademische Behörden 
Universitätsforum: Mainz, Saarstraße 19, Telefon 4971—76 
Universitätskliniken - Stadtkrankenhaus Mainz, Langenbeckstr. 1, 
Telefon 3201 
RECTOR MAGNIFICUS 
Professor Dr. jur. Hellmut Georg I s e 1 e 
Universitätshauptgebäude, Eingang C, Zimmer 104 
Sprechstunden: Mo—Fr 11—12.30 Uhr 
PRORECTOR 
Prälat Prof. Dr. theol., Dr. phil. h. c. August R e a t z 
Universitätshauptgebäude, Eingang C, Zimmer 117 
Sprechstunden: Di, Do 11—12 
SENAT 
Der Rektor, der Prorektor, die Dekane und die Professoren 
Dr. Schwamm, Dr. Jannasch, Dr. Napp-Zinn, Dr. Voit, 
Dr. Furch, Dr. H. Wielandt, Dr. Watzka und die Privat-
dozenten Dr. Cremer, Dr. Undeutsch 
EHRENSENATOREN 
B o d e n , Wilhelm, Dr. jur., Dr. rer. pol., Ministerpräsident a. D., 
Präsident der Landeszentralbank Rheinland-Pfalz, Mainz, 
Kaiserstraße 52 
S t e f f a n , Jakob, Sozialminister, Mainz, Ebersheimer Straße 31 
E c k e r t , Christian, Geheimer Reg. Rat, Dri phil., Dr. jur., Dr. rer. 
pol. h. c., Dr. med. h. c., o. ö. Professor der Wirtschaftlichen 
Staatswissenschaften an der Universität Köln, Gastprofessor 
für Volkswirtschaftslehre an der Universität Mainz, Worms, 
Lindenallee 31 
G u 6 r i n , Henry, Ingenieur licencie es sciences, Chevalier de la 
legion dhonneur, 36 rue Beaujou, Paris VIII e 
M a t u s c h k a - G r e i f f e n c l a u , Klara Gräfin von, Schloß Voll-
rads, Winkel/Rheingau 
UNIVERSITÄTSRICHTER 
Landgerichtspräsident a. D. Dr. S c h n e i d e r , 
Frankfurt a. M„ Kurhessenstraße 56, Telefon 51 636 Ffm. 
Universitätshauptgebäude, Eingang C, Zimmer 116 
Sprechstunden: Di 10—12 
DEKANE 
Katholisch-theologische Fakultät: Prof. Dr. K r a u s 
Sprechstunden: Mi 10—12, Do, Fr 9—12, Universitätshaupt-
gebäude, Zimmer 157, Telefon des Dekanats: 4971/76 
Evangelisch-theologische Fakultät: Prof. Dr. D e 1 e k a t 
Sprechstunden: Mo, Do 10—11, Universitätshauptgebäude, 
Zimmer 50, Telefon des Dekanats: 4971/77 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät: 
Prof. Dr. W ü r t e n b e r g e r 
Sprechstunden: Mi 12—13, Universitätshauptgebäude, 
Zimmer 180, Telefon des Dekanats: 4971/81 
Medizinische Fakultät: Prof. Dr. Dr. D a b e l o w , 
Sprechstunden: Mo—Fr 9—10, Anatomisches Institut, 
Med. Bau,. Telefon des Dekanats: 4971/88 
Philosophische Fakultät: Prof. Dr. D i r 1 m e i e r 
Sprechstunden: Mo, Di 11—12, Universitätshauptgebäude, 
Zimmer 123, Telefon des Dekanats: 4971/78 
Naturwissenschaftliche Fakultät: Prof. Dr. S c h u l z 
Sprechstunden- Mi, Fr 12—13, Universitätshauptgebäude, 
Zimmer 193, Telefon des Dekanats: 4971/83 
AUSLANDS- UND DOLMETSCHERINSTITUT IN GERMERSHEIM 
Direktor: Prof. Dr. S c h r a m m 
Sprechstunden: Mi—Sa 11—12, Institutsgebäude, Zimmer 7, 
Telefon 91 (nach Dienstschluß: 153) 
AKADEMISCHES DISZIPLINARGERICHT 
Vorsitzender: Der Rektor, stellvertr. Vorsitzender:-Prof. Dr. Voit. 
Beisitzer: Prof. Dr. Link, ein Vertreter der Studentenschaft. An-
klagevertreter: Der Universitätsrichter. 
GEBÜHRENERLASS- UND STIPENDIENKOMMISSION 
Vorsitzender: Der Rektor, Stellvertr. Vorsitzender: Prof. Dr. Furch. 
Beisitzer: Kurator Eichholz, Prof. Molitor. Vertrauensmänner der 
Fakultäten sind die Professoren: Schneider (Katholische Theologie), 
Käsemann (Evangelische Theologie), "Bruns (Rechts- und Wirtschafts-
wissenschaften), Watzka (Medizin), Bollnow (Philosophie), 
Dänzer (Naturwissenschaften). 
GEBÜHRENERLASS- UND STIPENDIENKOMMISSION BEIM 
AUSLANDS- UND DOLMETSCHERINSTITUT IN GERMERSHEIM 
Vorsitzender: Der Direktor, stellvertr. Vorsitzender: Dr. Meinertz, 
Beisitzer: Die Abteilungsleiter, der Leiter der Verwaltung, ein Ver-
treter des ASTA. 
JOHANNES GUTENBERG-STIFTUNG DER STADT MAINZ 
Die Prüfungskommission für die Johannes Gutenberg-Stiftung oe-
steht aus dem Verwaltungsrat der Johannes Gutenberg-Stiftung und 
der Stipendienkommission der Universität. 
STUDIENSTIFTUNG DES DEUTSCHEN VOLKES 
Vertrauensdozent: Prof. Dr. P h i l i p p 
Uni versitäts Verwaltung 
KURATOR 
Fritz E i c h h o 1 z , Universitätshauptgebäude, 
Eingang C, Zimmer 12; Sprechstunden: Mo—Fr 10.30—12 
Stellvertreter: Regierungsrat A l e x , 
Universitätshauptgebäude, Eingang C, Zimmer 11 
REKTORAMT 
Leiter: Universitätsinspektor Werner P i c h l m a i e r 
Universitätshauptgebäude, Eingang C, Zimmer 110 
SEKRETARIAT 
Universitätshauptgebäude,. Eingang C, 
Abteilung A—K Zimmer 4, L—Z Zimmer 3 
UNIVERSITÄTSKASSE 
Kassenleiter: Uni versitäts-Amtmann Hans W a g n e r , 
Universitätshauptgebäude, Eingang C, Zimmer 10 
AUSLANDSAMT 
Vorsitzender: Der R e k t o r 
Stellvertr. Vorsitzender: Prof. Dr. S c h e e l 
Geschäftsführung: Dr. Gertrud vom S t e e g 
Universitätshauptgebäude, Eingang C, Zimmer 2 
UNIVERSTTÄTSPRESSESTELLE 
Universitätshauptgebäude, Eingang G, Zimmer 91 
AUSLANDS- UND DOLMETSCHERINSTITUT IN GERMERSHEIM 
Leiter der Verwaltung: Oberinspektor Max P r a g e r , 
Institutsgebäude, Zimmer 3 
MENSA ACADEMICA 
Leiter: Otto E i c h e n b r e n n e r 
Bau III, Aulagebäude; Eingang D 
DIENSTGEBÄUDE- UND MATERIAL VERWALTUNG 
Leiter: Otto V ö l k e r 
Bau III, Aulagebäude, Eingang C 
UNIVERSITÄTSBAULEITUNG 
DES STAATLICHEN HOCHBAUAMTES MAINZ 
Leiter: Dipl.-Ing. Friedrich R i t t e r , 
Universitätsbauleitung, Bau IX , 
Universitäts-Bibliothek 
Universitäts-Bibliotheksdirektor Dr. M e n n , 
Universitätshauptgebäude, Einsang F, Zimmer 67b; Tel. 4971/63 
Stellvertreter: Erster Bibliotheksrat Dr. F u c h s , 
Universitätshauptgebäude, Eingang F, Zimmer 67 
Bibliothek des Auslands- und Dolmetscher-
instituts in Germersheim 
Leiterin: Diplombibliothekarin Anneliese v o n B o h r , 
Institutsgebäude, Zimmer 63 
Allgemeiner Studenten-Ausschuß (ASTA) 
Geschäftsstelle: Universitätshauptgebäude, Eingang G, Zimmer 93 
S p r e c h s t u n d e n : 
Mo—Fr 9—13, Sa 9—12 
R e f e r a t e : 
Ausland, Studienplatztausch, Kultur, Soziale Betreuung, 
Presse, Sport, Ost 
ALLGEMEINER STUDENTENAUSSCHUSS (ASTA) DES AUS-
LANDS- UND DOLMETSCHERINSTITUTS IN GERMERSHEIM 
Geschäftsstelle: Institutsgebäude, Zimmer 20 
Sprechstunden: Mo—Fr 13—15, Sa 9—12 
R e f e r a t e : 
Ausland, Unterricht, Wohnheim, Presse und Rundfunk, 
Kulturelle Veranstaltungen, Soziale Betreuung, Mensa, Sport 
Studenten-Seelsorge 
Kath. Studentengemeinde: Pfarrer Dr. Ernst S t r a s s e r , 
Wohnung: Mainz, Grebenstraße 9; Sprechstunden: Di—Do 
.14—15 Uhr in der Universität, Raum 167; Telefon 4875, 
Nebenstelle 394 
Evangel. Studentengemeinde: Pfarrer Christian S e m 1 e r , 
Wohnung: Mainz-Bretzenheim, Hochstr. 16; Sprechstunden: 
Di 14—18 und Fr 9—12 Uhr in der Universität, Raum 56 
STUDENTENSEELSORGE BEIM AUSLANDS-
UND DOLMETSCHERINSTITUT IN GERMERSHEIM 
Kalh. Studentengemeinde: Dr. Ludwig G l a s e r , Wohnung: 
Landau, Vogesenstraße 5; Vertreter: Kaplan Robert A b e l , 
Wohnung: Germersheim, Kath. Pfarramt 
Evangel. Studentengemeinde: Dekan Walter E b r e c h t , 
Wohnung: Germersheim, Hauptstraße 1, Telefon 82 
Mitteilungen für die Studierenden 
Sommer-Semester 1950: 1. April 1950 — 30. September 1950 
Vorlesungsbeginn: 2. Mai 1950 
Ende der Vorlesungen: 29. Juli 1950 
Immatrikulations- und Rückmeidefrist: 1. April — 26. Mai 1950 
Ende der Belegfrist: 26. Mai 1950 
Gebühren: 
Immatrikulation DM 30.-; wiederholte Immatrikulation DM 15.-; 
Einschreiben in eine zweite Fakultät DM 5.-; Umschreibung DM 5.-; 
Rückmeldung DM 5.—; Studiengebühr DM 100.—; Unterrichtsgeld 
pro Semester-Wochenstunde DM 2.50; Seminargebühren für Gei-
steswissenschaftler DM 5.—; Teilnehmergebühren für naturwissen-
schaftliche und medizinische Praktika: ganztägig (ab 8 Wochen-
stunden) DM 30.—; halbtägig (4—7 Wochenstunden) DM 20.—; klei-
nere Praktika (mehr als 2 Wochenstunden) DM 10.—; bis zu zwei 
Wochenstunden DM 5.—; Ersatzgeld für Materialverbrauch nach 
vorheriger Festsetzung. 
Sozialgebühren DM 20.—; Sportbeitrag DM 3.—; Exmatrikel 
DM 5.—; für Gasthörer gelten besondere Gebühren. 
Immatrikulation: 
Zur Immatrikulation der neuzugelassenen Studenten melden diese 
sich innerhalb der Immatrikulationsfrist im Studenten-Sekretariat 
an. Der schriftliche Zulassungsbescheid und die Originalzeugnisse 
sind mitzubringen. Der Gang des Immatrikulationsverfahrens ist 
durch besonderen Aushang am Schwarzen Brett kenntlich gemacht. 
Rückmeldung: 
Die altimmatrikulierten Studierenden müssen sich innerhalb der 
angesetzten Rückmeidefrist auf dem Universitäts-Sekretariat un-
ter Vorlage des Studentenausweises, des Studienbuches und einer 
Quittung über die erste Ratenzahlung von DM 100.— zurück-
melden. Antragsteller auf Gebührenerlaß und Stipendien haben nur 
die Sozial- und Rückmeldegebühr zu zahlen. Nichteinhaltung der 
Frist gilt als Verzicht auf die Wiederzulassung zum Studium,. Es 
erfolgt daher Streichung aus der Matrikel. 
Beurlaubung: 
Eine Beurlaubung von der Belegpflicht wird nur beim Vorliegen 
wichtiger Gründe vom Rektor ausgesprochen. Bei Krankheit ist mit 
dem Antrag auf Beurlaubung ein a m t s ä r z t l i c h e s Zeugnis 
vorzulegen. Der' Antrag auf Urlaub muß unter Vorlage des Stu-
dienbuches und des Studentenausweises innerhalb der Immatriku-
lationsfrist beim Universitäts-Sekretariat eingereicht werden. Gleich-
zeitig ist der Nachweis zu erbringen, daß vorher bei der Universi-
tätskasse die Sozialgebühren bezahlt worden sind. Urlaubssemester 
zählen nicht als Studiensemester. 
Für Mediziner gilt folgende Sonderregelung: 
1. Medizinstudenten, die sich im Physikum befinden, können vor 
Abschluß des Examens nicht beurlaubt werden. 
2. Das Physikum kann nicht in direktem Anschluß an ein Urlaubs-
semester begonnen werden. Falls ein Urlaubssemester vor dem 
Physikum genehmigt wurde, kann das betreffende Examen nur 
im Anschluß an ein weiteres belegtes vorklinisches Semester 
begonnen werden. 
3. Ausnahmen von den Bestimmungen unter 1. und 2. können nur 
in ernsten Krankheitsfällen und in sozial besonders schwierig 
gelagerten Fällen bewilligt werden. 
Bei Krankheit ist mit dem Antrag auf Beurlaubung ein amtsärzt-
liches Zeugnis vorzulegen, dessen Uberprüfung durch einen Direktor 
der Universitätskliniken in Mainz oder dessen Vertreter vorbehal-
ten bleibt. 
Bei Urlaubsanträgen zu 1. und 2. wegen sozial besonders schwie-
riger Verhältnisse entscheidet eine Kommission, die sich aus dem 
Dekan der Med. Fakultät, dem Vorsitzenden der Stipendienkommis-
sion der Universität Mainz und einem der Prüfer der Med. Fakultät, 
dessen Vorlesung oder Praktikum der Antragsteller besucht hat, 
zusammensetzt. 
Belegen: 
Bis spätestens zum Ende der Belegfrist (26. 5. 1950) tragen die 
Studierenden die Vorlesungen, die sie hören wollen, in Studien-
buch und Belegzettel ein und liefern beides auf der Universitäts-
Kasse ab. Späteres Belegen oder Nachbelegen einzelner Vorlesungen 
ist nur mit Genehmigung des Rektors möglich. Hierfür wird eine 
zusätzliche Verwaltungsgebühr von DM 3.— erhoben. Für das Nach-
belegen wird für jedes Semester eine besondere Frist durch die 
Kasse bekannt gegeben. Jeder Studierende ist verpflichtet, mindestens 
eine 4-stündige Hauptvorlesung oder mehrere honorarpflichtige Vor -
lesungen oder Übungen von zusammen mindestens 4 Wochenstunden 
zu belegen. Wer seine Vorlesungen nicht fristgemäß belegt oder 
Beurlaubung beantragt hat, wird aus der Liste der Studierenden 
gestrichen. Außer in den ersten 10 Tagen des Semesters ist ec nicht 
statthaft, Vorlesungen und Uebungen (auch solche des Studium 
generale) zu besuchen, die nicht belegt werden. 
Studium generale und Vorsemester: 
Von den ordentlichen Studierenden der ersten drei Semester 
erwartet die Universität, daß sie die Beteiligung am Studium generale 
als eigene dringliche Bildungsaufgabe auffassen. Sie wählen aus dem 
Vortragsplan des Studium generale nach eigenem Ermessen minde-
stens vier Vorlesungsstunden aus. Deren Besuch wird ihnen bei den 
späteren Staatsprüfungen entsprechend den Prüfungsordnungen als 
Nachweis allgemeinbildender Vorlesungen angerechnet. 
Die Hörer des Vorsemesters! sind verpflichtet, nach Wahl aus dem 
Voriesungspian des Studium generale zehn Vorlesungsstunden zu 
hören und sich auch an zwei zweistündigen Arbeitsgememscnaiten 
zu beteiligen, die zur Vertiefung und Verarbeitung des Voriesungs-
stoftes geoiidet werden. Außerdem wird für sie eine Vortrassreiiie 
ais Jüimuhrung in verschiedene Studien- und Berufsbereiche ange-
kündigt werden. Der Nachweis einer erfolgreichen Beteiligung am 
Vorsemester wird durch entsprechende Leistungen in den Aroeits-
gememschaften, gegebenenfalls durch Ablegung eines Kolloquiums 
zu Semesterende erbracht. 
Die Vorlesungen des Studium generale stehen auch allen übrigen 
Studierenden often. 
Die Vorlesungen des Studium generale sind von den ordentlichen 
Studierenden im Studienbuch vor allen übrigen Vorlesungen ein-
zutragen und zu belegen. 
Die Hörer des Vorsemesters entrichten keine besonderen Gebüh-
ren für die Vorlesungen des Studium generale. Mit ihrer Semester-
gebühr von DM 80.— sind auch die Einschreibungs- und Sozial-
gebühren: abgegolten. 
Testieren der Vorlesungen: 
Für die belegten Vorlesungen und Übungen hat der Studierende 
innerhalb der letzten 10 Tage vor Semesterschluß p e r s ö n l i c h 
bei dem Dozenten em Abtestat einzuholen. Dieses ist nur gültig, 
wenn die Universitätsgebühren voll entrichtet sind. Für frühere 
Abtestate ist eine Erlaubnis des Rektoramtes erforderlich, die 
durch besonderen Stempel auf der Testatseite des Studienbuches 
nachgewiesen wird. Nicht ordnungsmäßig testierte Vorlesungen und 
Übungen werden bei der Exmatrikulation gestrichen. Ein Abtestat 
ist bei Übungen nicht erforderlich, wenn besondere Zeugnisse aus-
gestellt werden. 
Fakultätswechsel: 
Eine Umschreibung in eine andere Fakultät bedarf in jedem Falle 
der Genehmigung des Rektors, die nur nach Anhören der zustän-
digen Dekane und aus wichtigen Gründen erteilt wird. Anträge auf 
Fakultätswechsel sind beim Universitäts-Sekretariat vor Ablauf der 
Immatrikulationsfrist einzureichen. 
Gebührenerlaß und Stipendien: 
Diese Vergünstigungen kann erhalten, wer würdig und bedürftig 
ist. Voraussetzung ist stets die Entrichtung der Sozialgebühr. 
Die Gewährung von Gebührenerlaß und Stipendien wird ab-
hängig gemacht von Fleißprüfungen am Ende des vorhergehenden 
Semesters. Vordrucke für die Bewerbung sind im Rektoramt erhält-
lich (Zimmer 113). 
Vergünstigungen an 1. Semester werden nur in Ausnahmefällen 
und bei sehr gut abgelegter Reifeprüfung gegeben. 
Ueber die Ablegung der Fleißprüfung, insbesondere über die 
Auswahl der Fächer, sind die Anschläge an den Fakultätsbrettern 
zu beachten. 
Das Johannes Gutenberg-Stipendium: 
Das Johannes Gutenberg-Stipendium der Stadt Mainz wird jähr-
lich an minderbemittelte befähigte Studenten gegeben. Vorausset-
zung für die Verleihung sind- besonders gute Noten in den für Ge-
bührenerlaß vorgeschriebenen zwei Leistungsprüfungen, erfolgreiche 
Teilnahme an Übungen, Seminarien oder Kolloquien, Mitarbeit in 
Instituten und das Bestehen einer schriftlichen, allgemeinen Prü-
fung (Gutenberg-Prüfung), die am Anfang des Sommersemesters 
durch die Stipendienkommission gemäß der Ordnung für die Guten-
berg-Prüfung stattfindet. Das Gutenberg-Stipendium wird grund-
sätzlich nicht an erste Semester gegeben. Meldung nicht persönlich, 
sondern durch einen Dozenten. 
Studienstiftung des deutschen Volkes: 
Die Studienstiftung ist eine von den Ländern, Gemeinden und 
Hochschulen getragene Organisation zur Förderung hervorragend 
leistungsfähiger und nach ihrer Gesamtpersönlichkeit besonders 
geeigneter Studierender. Die Studienstiftung ist eine Einrichtung 
für Ausnahmefälle. Deshalb ist eine persönliche Bewerbung bei ihr 
nicht möglich. Nur die Hochschulen, die höheren Schulen und die 
Mitglieder der Organe der Studienstiftung können Abiturienten oder 
Studierende, die ihnen besonders geeignet erscheinen, für die Auf-
nahme vorschlafen. Dabei müssen weit überdurchschnittliche Bega-
bung und Tüchtigkeit, menschliche Bewährung und charä^terliche 
Eignung Voraussetzung sein. Die Studienstiftung beruht also ganz 
auf dem Gedanken der Auslese. Vorschläge, die vor dem 1. Dezem-
ber eingehen, werden bis zu Beginn des nächstfolgenden Sommer-
semesters entschieden. 
Akademische Wohnungsmeldestelle: 
Beim Sekretariat besteht eine akademische Wohnungsmeldestelle. 
Alle Studierenden melden bei dieser Stelle ihre Semestersnschrift 
und jeden Wohnungswechsel sowie jede freiwerdende Wohnung. 
Studierende, die in dem M a i n z e r B e z i r k wohnen wollen, er-
halten auf Antrag der Wohnungsmeldestelle der Universität vom 
Städtischen Wohnungsamt ihre Einweisung. Ohne diesen Antrag 
weist das Wohnungsamt keinen Studierenden ein. 
Akademisches Wohnheim:* 
In der Universität besteht ein. studentisches Wohnheim, das 
Raum für etwa 300 Studenten und 120 Studentinnen bietet. Ein 
Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. Neu aufgenommen werden 
grundsätzlich nur Studierende, die ihr Studium an der Johannes Gu-
tenberg-Universität beginnen. Die Wohndauer umfaßt ein Semester, 
kann aber jeweils für drei (bis höchstens vier) Semester hinter-
einander verlängert werden. Die monatliche Miete beträgt — bei 
Belegung des Zimmers mit 3 Studierenden — DM 15.— für jeden 
Studierenden. 
Vergünstigungen: 
Die Stadt. Straßenbahnen in Mainz gewähren verbilligte Wochen-
karten, die Reichsbahn Schülermonatskarten und verbilligte Ein-
zelfahrkarten für Hin- und Rückfahrt. Nähere Auskünfte hierüber 
erteilt das American Lloyd-Reisebüro im Torgebäude. 
Krankenversicherung: 
Alle Studierenden, die die Sozialgebühr entrichtet haben, sind 
bei der Debeka (Krankenversicherungsverein) zu den Bedingungen 
des Kollektiv-Vertrages zwischen der Universität und der Debeka 
krankenversichert. Die Behandlung erfolgt als Privatpatient unter 
freier Arztwahl. Die Verwaltungsstelle der Debeka befindet sich 
im Zimmer 98, Eingang G. Diese Stelle ist zur Begleichung der Arzt-
rechnungen berechtigt und für alle die Versicherung betreffenden 
Fragen zuständig. 
Auslands- und Dolmetscherinstitut in Germersheim: 
Am 8. November 1949 wurde die Staatliche Dolmetscherhoch-
schule Germersheim, die am 20. Januar 1947 eröffnet worden war, 
als selbständiges Institut an die Universität Mainz angegliedert. Das 
Auslands- und Dolmetscherinstitut der Universität Mainz in Ger-
mersheim ist Rektor und Senat unmittelbar unterstellt. Seine Bezie-
hungen zur Universität Mainz sind durch Statuten geregelt. 
Aufgabe des Instituts ist neben der Ausbildung von Diplomdol-
metschern und Akademisch geprüften Uebersetzern bzw. Handels-
korrespondenten die Vermittlung von gründlichen Sprach- und Aus-
landskenntnissen an Studierende aller Fächer, auch die Einfüh-
rung ausländischer Studierender in die deutsche Sprache und 
Kultur. Das Studium umfaßt 4 bzw. 6 Semester. Es erstreckt sich 
auf eine Haupt- und eine oder mehrere Nebensprachen. Der Unter-
richt im Hauptfach umfaßt eine intensive spezialisierte sprachliche 
Ausbildung in kleinen Gruppen von höchstens 20 Hörern. Die 
sprachliche Ausbildung wird jeweils ergänzt durch Fachvorlesungen, 
die sich auf Geschichte, Landeskunde, Kultur, Wirtschaft und Politik 
des in Frage stehenden Landes beziehen. Die Grundlage für das 
Studium bildet eine Reihe von allgemeinbildenden Vorlesungen über 
Philosophie, deutsche Literatur, Rechtswissenschaft und National-
ökonomie, Geschichte und Geographie. Außerdem erfolgt eine gründ-
liche Ausbildung in deutscher und fremdsprachlicher Stenographie. 
Die Studierenden haben schließlich Gelegenheit, sich in die kauf-
männischen Fächer, Kalkulation, Buchführung usw. einführen zu 
lassen. Für die Deutsche Abteilung für Ausländer wird ein eigener 
Lehrplan aufgestellt. 
Nach 4 Semestern kann die Prüfung als Akademisch geprüfter 
Uebersetzer oder Handelskorrespondent, nach 6 Semestern die Prü-
fung als Diplomdolmetscher abgelegt werden. Die ausländischen 
Studierenden können nach zwei Semestern ein Zeugnis über ihre 
Deutschkenntnisse erwerben. 
Ueber die Aufnahmebedingungen und Studienverhältnisse beim 
Auslands- und Dolmetscherinstitut in Germersheim unterrichtet ein 
„Merkblatt", das allen Interessenten vom Sekretariat des Instituts 
kostenlos zugesandt wird. Neueinschreibungen finden zu jedem 
Semester statt. Zulassungsanträge können jederzeit vorgelegt wer-
den. Dem Institut ist ein modern eingerichtetes Wohnheim ange-
schlossen, das 250 Studenten und Studentinnen aufnehmen kann. 
Institut francais: 
Die französischen Institute unterstehen dem französischen 
Außenministerium und haben zum Ziel, im Ausland die Kenntnis 
der französischen Sprache und der französischen Kultur zu ent-
wickeln und den Kontakt zwischen französischen und ausländischen 
Intellektuellen zu erleichtern. Die französischen Institute bestehen 
in fast allen Ländern der Welt. 
Das Französische Institut in Mainz (Kaiserstraße 37), veranstaltet 
für seine Mitglieder: 
1. französische Sprachkurse fünf verschiedener Stufen, Kurse 
für französische Literatur und Zivilisation; die Kurse finden 
von 16—20 Uhr statt (insgesamt 44 Wochenstunden); 
2. Vorträge von Persönlichkeiten des literarischen und wissen-
schaftlichen Lebens und von Professoren der französischen 
Universitäten; 
3. eine Bibliothek von augenblicklich 5000 Bänden steht den 
Mitgliedern des Französischen Instituts zur Verfügung, die 
sich täglich gemäß den desiderata der Leser vergrößert. Sie 
setzt sich zusammen aus literarischen Werken (klassische 
Texte, Werke kritischer Natur, zeitgenössische Romane), phi-
losophischen, historischen, wissenschaftlichen Werken. Die 
Bücher können an Ort und Stelle eingesehen oder nach Hause 
entliehen werden. 
4. Ein Arbeits- und ein Lesesaal stehen zur Verfügung (Öff-
nungszeiten täglich von 10—12 und .von 15—19 Uhr) mit zahl-
reichen literarischen, wissenschaftlichen und künstlerischen 
Zeitschriften, sowie illustrierten Wochenschriften. 
5. Die Einschreibegebühr beträgt für Studenten DM 2.50 je 
Semester. 
Internationale Stiftung „pro juventute": 
Das Heim der Stiftung befindet sich seit Oktober 1949 im „Haus 
am Dom", Liebfrauenplatz. Dort sind auch die etwa 3000 Bände 
umfassende ausgezeichnete Bibliothek, die laufend ergänzt wird, 
sowie die aus rund 900 ausgewählten Schallplatten bestehende Dis-
kothek untergebracht. Vorträge, Diskussionen und ein seit etwa 
einem Jahr mit großem Erfolg durchgeführter deutsch-französischer 
Jugendaustausch sollen dem Zweck der Stiftung dienen, den geisti-
gen Austausch der deutschen Jugend mit der Jugend der Welt zu 
fördern. 
Oekumenischer Studentendienst der C.I.M.A.D.E.: 
Das ,.Comite Inter-Mouvements Aupres des Evacues (C.I.M.A.D.E.)" 
erwuchs im Jahre 1939 aus der französischen protestantischen Ju-
gendbewegung. Die Baracke am Römerwall 60 (Tel. 5404) ist durch-
gehend geöffnet und bietet allen Studenten Arbeitsmöglichkeiten, 
aber auch Gelegenheit zu Entspannung (Bibliothek, Spiele, Radio 
usw.). Sie ist Treffpunkt für Aussprachen, Berichte, internationale 
Verbindungen und Gedankenaustausch. Sie will insbesondere ge-
meinsamem geistigem, intellektuellem Suchen und Fragen, das aus 
der individuellen und allgemeinen Gegenwartsproblematik entsteht, 
dienen, in dem Bestreben, jede Meinung ernsthaft anzuhören. 
Lehrkörper 
KATIIOIJSCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Johannes Kraus 
Prodekan: Prof. Dr. Ludwig Lenhart 
Ordentliche Professoren: 
A d l e r , Nikolaus, Dr. theol., Mainz-Gonsenheim, Jahnstraße 9, 
Neues Testament 
K r a u s , Johannes, Dr. phil., Mainz, Am Fort Josef 7, 
Moraltheologie 
L e n h a r t , Ludwig, Dr. theol., Mainz, Liebfrauenplatz 6, 
Kirchengeschichte und Patrologie 
L i n k , Ludwig, Dr. theol., Mainz, Weintorstraße 12, 
Kirchenrecht 
R e a t z , August, Prälat, Dr. theol., Dr. phil. h. c., Mainz, Am 
Linsenberg 18 I, Dogmatik und Dogmengeschichte 
S c h m i t t , Karl, Dr. theol., Dr. phil., Mainz, Drususwall 46, 
Praktische Theologie 
S c h n e i d e r , Heinrich, Dr. theol.,-Mz.-Bretzenheim, Friedenstr. 9, 
Altes Testament 
S c h w a m m , Hermann, Dr. theol., Dr. phil., Mainz, Welschstr. 12 
Apologetik und Religionswissenschaft 
Außerordentliche Professoren: 
B e r g , Ludwig, Dr. theol., Wiesbaden-Kastel, Schützenstraße 4, 
Moraltheologie und Sozialethik 
Privatdozenten: 
M ö l l e r , Josef, Dr. theol., Hechtsheim, Heuerstraße 23, 
Apologetik und Religionswissenschaft 
S c h i l l i n g , Othmar, Dr. theol., Mainz, Augustinerstraße 34, 
Altes Testament 
Lehrbeauftragte: 
S c h u c h e r t , August, Dr. phil.,* Museumsdirektor und Diözesan-
konservator, Mainz-Gonsenheim, Kapellenstraße 35, 
Christliche Archäologie und Kunstgeschichte, 
Kirchliche Denkmalspflege 
EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. D. Dr. Friedrich Delekat 
Prodekan: Prof. D. Dr. Kurt Galling 
Ordentliche Professoren: 
D e l e k a t , Friedrich, D. theol., Dr. phil., Mainz, Breslauerstr. 9, 
Systematische Theologie, Philosophie und Pädagogik 
D i n k l e r , Erich, Dr. theol., Marburg/Lahn, Spiegelslustweg 21, 
Neues Testament und christliche Archäologie 
G a l l i n g , Kurt, D. theol., Dr. phil., Mainz, Welschplatz 3, 
Altes Testament und Palästinakunde 
H o l s t e n , Walter, Lic. theol., Wörrstadt, Ebertstraße, 
Allgemeine Religionswissenschaft und Missionskunde 
(Stiftungsprofessur) 
H o r s t , Friedrich, D. theol., Dr. phil., Steeg bei Bacharach, 
Altes Testament 
J a n n a s c h , Wilhelm, Dr. theol., Nierstein, Rheinallee 39, 
Telefon Oppenheim 431, Praktische Theologie 
K ä s e m a n n , Ernst, D. theol., Bodenheim, Rheinstraße 2, 
Neues Testament 
R a p p , Eugen Ludwig, Dr. theol., Lustadt/Pfalz, Kirchstraße 103, 
Tel. Lustadt 28, Christliche Orientalistik (Stiftungsprofessur), 
(liest auch in der Phil. Fakultät) 
V ö l k e r , Walther, D. theol., Dr. phil., Finthen, Budenheimerstr. 59, 
Kirchen- und Dogmengeschichte, Patristik 
W i e s n e r , Werner, Lic. theol., Mainz, Beuthenerstraße 9, 
Systematische Theologie 
Außerordentliche Professoren: 
H a m e l , Adolf, Lic. theol., Königswinter, Grabenstraße 8, 
Kirchengeschichte 
Honorarprofessoren: 
B i u n d o , Georg, Dr. theol., Roxheim/Pfalz, Evangel. Pfarrer, 
Pfälzische und Rheinische Territorialkirchengeschichte 
Lehrbeauftragte: 
E g g e r t , Hanna, Dr. phil., Frankfurt/M.-Höchst, Liebknechtstr. 2, 
Kirchenmusik 
RECHTS- UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE 
FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Thomas Würtenberger 
Prodekan: Prof. Dr. Anton Felix Napp-Zinn 
Ordentliche Professoren: 
E r 1 e r , Adalbert, Dr. jur., Ingelheim, Neuwee 10, 
Deutsche Rechtsgeschichte, Kirchen-, Handels- u. Steuerrecht 
E s s e r , Josef, Dr. jur., Mainz, Beuthenerstraße 13, 
Bürgerliches Recht, Zivilprozeßrecht und Rechtssoziologie 
I s e 1 e , Hellmut Georg, Dr. jur., Mainz, Beuthenerstraße 33, 
Telefon 4971/46, Deutsches bürgerliches Recht, Handels-, 
Wirtschafts- und Arbeitsrecht 
M 6 1 i t o r , Erich. Dr. jur., Präsident des Obersten Arbeitsgerichtes 
des Landes Rheinland-Pfalz, Senatspräsident, Mainz, A m Gau-
tor 3, Telefon 4864,' Deutsche Rechtsgeschichte, deutsches 
bürgerliches Recht, Handels- und Arbeitsrecht 
M ü n s t e r m a n n , Hans, Dr. rer. pol., Mainz, Welschstraße 12, 
Betriebswirtschaftslehre 
N a p p - Z i n n , Anton Felix, Dr. rer. pol., Mainz, An der Steig 12, 
Volkswirtschaftslehre und Verkehrswissenschaft 
N o l l v o n d e r N a h m e r , Robert, Dr. rer. pol., Dr. jur., Mitglied 
des Bundestages, Wiesbaden, Weinbergstraße 31, 
Volkswirtschaftslehre und Finanzwissenschaft 
S c h ä t z e l , Walter, Dr. jur., Mainz, Welschstraße 18, 
Völkerrecht, Staats- und Verwaltungsrecht, inter-
nationales Privatrecht 
W e 11 e r , Erich, Dr. rer. pol., Mainz, Breslauer Straße 2, 
Volkswirtschaftslehre 
W ü r t e n b e r g e r , Thomas, Dr. jur., Ingelheim, Boehringerstr. 13, 
Strafrecht, Strafprozeßrecht und Rechtsphilosophie 
Außerordentliche Professoren: 
A r m b r u s t e r , Hubert, Dr. jur., Mainz, Kaiserstr. 66, Tel. 4760, 
Staats-, Verwaltungs- und Völkerrecht 
B e c k e r , Walter Gustav, Dr. jur., Budenheim, Bingerstraße 82, 
Bürgerliches Recht, Rechtsphilosophie und Rechtsvergleichung 
mit besonderer Berücksichtigung der anglo-amerikanischen 
Rechte 
S c h w a n t a g , Karl, Dr. rer. pol., Wiesbaden, Schöne Aussicht 28, 
Betriebswirtschaftslehre 
Honorarprofessoren: 
M e i s s , Wilhelm, Dr. jur., Oberlandesgerichtsrat, Bad Godesberg, 
Hohenzollernstraße 4; in Mainz: Welschstraße 14, 
Französisches Privatrecht, Zivilprozeßrecht 
M o s t , Otto, Dr. jur., Oberbürgermeister a. D., Heidelberg, Anlage 4, 
Statistik 
O e f t e r i n g , Heinz, Dr. jur., Ministerialdirektor im Bundesfinanz-
ministerium, Präsident des Rechnungshofes von Rheinland-
Pfalz, Speyer, Gutenbergstraße 4, Steuerrecht 
Außerplanmäßige Professoren: 
B r u n s , Rudolf, Dr. jur., Nierstein, Bleichweg 4, 
Deutsches bürgerliches Recht, Handels- und Zivilprozeßrecht 
Privatdozenten: 
M o n t a n e r , Antonio, Dr. rer. pol., Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Kauf-
mann, Ludwigshafen, Sternstraße 63, Volkswirtschaftslehre 
Lehrbeauftragte: 
D a n k e r t , Hans-Eduard, Studienassessor, Mainz, Martin-Luther-
Straße 89, Wirtschaftsarithmetik 
R ö d e l , Anton, Dr. rer. pol., Dipl.-Kaufmann, Laubenheim, Main-
zerstraße 82, Kaufmännische Buchführung 
Als Gäste lesen: 
E c k e r t , Christian, Geheimer Reg.-Rat, Dr. phil., Dr. jur., Dr. rer. 
pol. h. c., Dr. med. h. c., o. ö. Professor der Wirtschaftlichen 
Staatswissenschaften an der Universität Köln, Ehrensenator 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Worms, Linden-
allee 31, Gastprofessor für Volkswirtschaftslehre 
G i e s e , Friedrich, Dr. jur., ein. o. ö. Professor des öffentlichen 
Rechts, Frankfurt a. M., Hansaallee 7, 
Gastprofessor für öffentliches Recht 
M e r g e n , Armand, Dr. jur., Luxemburg, 58 Boulevard de Patton, 
Gastprofessor für Kriminologie 
v. W i e s e u n d K a i s e r s w a l d a u , Leopold, Dr. phil., Dr. jur. 
h. c., o. ö. Professor der Soziologie und der Wirtschaftlichen 
Staatswissenschaften an der Universität Köln, Bad-Godesberg, 
Moltkestraße 56, Gastprofessor für Soziologie 
Z i m m e r m a n , Louis Jacques, Dr. rer. pol., Mainz-Gonsenheim, 
Lennebergplatz 5, Telefon 5411; Gastprofessor für Volks-
wirtschaftslehre. 
MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Dr. Adolf Dabelow 
Prodekan: Prof. Dr. Gustav Kuschinsky 
Ordentliche Professoren: 
B r a n d t , Georg, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Chirurgie und Orthopädie 
D a b e l o w , Adolf, Dr. med., Dr. phil., Mainz, Universität, Saar-
straße, Anatomie 
H e r r m a n n , Alexander, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
H e r r m a n n , Martin, Dr. med., Dr. med. dent., Mainz, Beuthener 
Straße 31, Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
J e s s , Adolf, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Augenheilkunde 
K e i n i n g , Egon, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 
K l i e w e , Heinrich, Dr. med., Mainz-Gonsenheim, Mainzerstr. 41, 
Hygiene und Bakteriologie 
K l i n g e , Fritz, Dr. med., Mainz-Gonsenheim, Goetheplatz 9, 
Allgemeine Pathologie und Pathologische Anatomie 
R ö t t g e n , Hans Ulrich, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Kinderheilkunde 
K r ä u t e r , Richard, Dr. med., Mainz, Am Fort Josef 10, 
Geburtshilfe und Gynaekologie 
K u s c h i n s k y , Gustav, Dr. med., Wiesbaden, Adolfsallee 13, 
Pharmakologie 
L a n g , Konrad, Dr. phil. nat., Dr. med., Mainz, Beuthenerstraße 35, 
Physiologische Chemie 
P e i p e r , Herbert, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Chirurgie 
R u f f i n , Hanns, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Psychiatrie und Neurologie 
S c h r i e v e r , Hans, Dr. med., Dr. phil., Mainz, Universität, 
Physiologie 
V o i t , Kurt, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Innere Medizin 
D u e s b e r g , Richard, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Innere Medizin 
L o s s e n , Heinz, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1,, 
Medizinische Strahlenkunde 
W a g n e r , Kurt, Dr. med., Dr. phil., Bodenheim, Rheinstraße 2, 
Gerichtsmedizin 
W a t z k a , Max, Dr. med., Mainz, Breslauerstraße 25, 
Histologie und Entwicklungsgeschichte 
Außerplanmäßige Professoren: 
B o g e r , Alfred, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Innere Medizin 
H a l t e r , Klaus, Dr. med., Mainz, Beuthenerstraße 7, 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 
H e i s c h k e l - A r t e l t , Edith, Dr. med., Dr. phil., Frankfur "Vi: 
Süd, Gartenstraße 132, Geschichte der Medizin 
J a e g e r , Felix Hermann, Dr. med., Ludwigshafen,, Hindenbu; 
straße 30, Chirurgie 
M e r c k e r , Hermann, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Pharmakologie 
M o r i t z ^ W a l t e r , Dr. med., Mainz-Gonsenheim, Heidesheimerstr. 40, 
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
V/ ü s t , Karl, Dr. med., Bodenheim, Rheinstraße 2, 
Hais-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
Honorarprofessoren: 
M ü l l e r , Heinrich, Dr. med., Mainz, Welschstraße 5, 
Allgemeine Pathologie und Pathologische Anatomie, 
Lehrbeauftragter für Allgemeine Pathologie und Patho-
logische Anatomie für Zahnmediziner 
Pr ivatdozenten: 
B r e t t , Reinhard, Dr. med., Mainz, Augustusstraße 11, 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 
B u r c k h a r t , Theo, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Chirurgie 
C r e m e r , Hans Diedrich, Dr. med., Mainz, Michelsberg 21/io, 
Physiologische Chemie 
D e r w o r t , Albert, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Psychiatrie und Neurologie 
H a r n i s c h , Herbert, Dr. med., Dr. med. dent., Mainz, Universität, 
Zahnheilkunde 
J u n g , Fritz, Dr. med. dent., Mainz, Breslauerstraße 5, 
Zahnheilkunde 
K l e i n s c h m i d t , Arnold, Dr. med., Wiesbaden, Schöne Aus-
sicht 46, Innere Medizin 
K l u c z k a , Josef, Dr. med. dent., Mainz, Breslauerstraße 5, 
Zahnheilkunde 
K o m a n t , Walter, Dr. med., Dr. phil., Bad Kreuznach, Bühler-
weg 27, Innere Medizin 
T i m m , Klaus Johannes, Dr. med., Mainz, An der Favorite 4, 
Physiologie 
W a g n e r , Friedrich, Dr. med., Mainz, Langenbeckstraße 1, 
Augenheilkunde 
Lehrbeauftragte: 
B e t k e , Hans, Dr. med., apl. Prof. a. d. Universität Frankfurt/M., 
hess. Landesgewerbearzt im Ministerium für Arbeit und 
Wohlfahrt, Oberregierungs- und Gewerbemedizinalrat, Leiter 
des Hess. Instituts für Arbeitsmedizin, Wiesbaden,- Frank-
furterstraße 1, Sozialhygiene und Arbeitsmedizin. 
Als Gast liest: 
D i e,p g e n , Paul, Dr. med. et phil., Dr. med. h. c., em. o. ö. Prof 
der Universität Berlin, Mainz, Am Linsenberg 18, 
Geschichte der Medizin 
PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Franz Dirlmeier 
Prodekan: Prof. Dr. Arnold Schmitz 
Ordentliche Professoien: 
B o l l n o w , Otto Friedrich, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 3, 
Philosophie, Psychologie, Pädagogik 
D i r l m e i e r , Franz, Dr. phil., Mainz, Universität, 
Klassische Philologie 
F l e m m i n g , Willi, Dr. phil., Ingelheim II, Bahnhofstraße 48, 
Deutsche Philologie und Theaterwissenschaft 
G e r k e , Friedrich, Dr. phil., Lic. theol., Mainz, Beuthenerstraße 9, 
Allgemeine Kunstgeschichte, frühchristliche und 
byzantinische Kunst 
H a m p e , Roland, Dr. phil., Mainz-Gonsenheim, Lennebergstr. 17, 
Klassische Archäologie 
H i r t h , Friedrich, Dr. phil., Mainz-Gonsenheim, Kapellenstraße 15, 
Vergleichende Literaturwissenschaft (Stiftungsprofessur), 
Tel. 536 
I n s t i n s k y , Hans Ulrich, Dr. phil., Mainz, Breslauerstraße 23, 
Alte Geschichte 
J a r n o , Edmond, Agrege de l'Universite, Mainz-Gonsenheim, 
Lenneberg 10, Französische Literaturgeschichte 
J u s t , Leo, Dr. phil., Mainz, Welschstraße 10, 
Mittlere und Neuere Geschichte 
K l u t e , Fritz, Dr. phil., Mainz, An der Karlsschanze 16, 
Geographie 
K ü h n , Herbert, Dr. phil., Mainz, Welschstraße 4, 
Vor- und Frühgeschichte 
L e r c h , Eugen, Dr. phil., Mainz-Mombach, Wöhlerstraße 3, 
Romanische Philologie 
0 p p e l ; Horst, Dr. phil., Budenheim, Bingerstraße 77, 
Anglistik 
v. R i n t e 1 e n , Fritz Joachim, Dr. phil., Dr. del arte h. c., 
Dr. litt. h. c., Mainz, Am Rosengarten 27, Telefon 3281, 
Philosophie, Psychologie, Pädagogik 
R u p p e 1, Alois, Dr. phil., Mainz, Römerwall 59, Tel. 3245, 
Buch-, Schrift- und Druckwesen (Stiftungsprofessur) 
S c h e e l , Helmuth, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
Islamische Philologie und Islamkunde 
S c h m i t z , Arnold, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 3, 
'Musikwissenschaft und Musikgeschichte 
S c h r a m m , Edmund, Dr. phil., Germersheim, Oberamtsstraße 21. 
Mainz, Universität, Wohnheim, Romanische Philologie 
S ü s s , Wilhelm, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 3, 
Klassische Philologie 
W a g n e r , Kurt, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
Deutsche Philologie und Volkskunde 
W e l l e k , Albert, Dr. phil., Mainz, Am.Gautor 5, 
Psychologie 
Außerordentliche Professoren: 
F r i e d r i c h , Adolf, Dr. phil., Hofheim/Ts., Marxheimerstraße 7, 
Tel. Hofheim 409, Kultur- und Völkerkunde 
H i 1 c k m a n , Anton, Dr. phil., Dr. rer. pol., Mainz, An der Philipps-
schanze 16, Vergleichende Kulturwissenschaft 
H o l z a m e r , Karl, Dr. phil., Mainz, Welschplatz 3, 
Philosophie, Psychologie, Pädagogik 
P e t r y , Ludwig, Dr. phil., Climbach (Kr. Gießen), 
Mittlere und neuere Geschichte und geschichtl. Landeskunde 
P h i l i p p , Werner, Dr. phil., Mainz, Breslauerstraße 1, 
Osteuropäische Geschichte 
S c h i e f f e r , Theodor, Dr. phil., Mainz, A m Pulverturm 1, 
Mittelalterliche Geschichte und geschichtl. Hilfswissenschaften 
S c h l e c h t a , Karl, Dr. phil., Mainz, Beuthenerstraße 7, 
Philosophie 
Honorarprofessoren: 
E n g e l , Peter, Dr. phil. nat., Mainz, Langenbeckstr. 30, Tel. 4628, 
Pädagogisch-psychologische Propädeutik 
E r i c h s e n , Wolja, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
Aegyptologie (bes. Demotisch und Koptisch) 
F a s s b i n d e r , Franz, Dr. phil., Mz.-Gonsenheim, Theodor-Körner-
straße 4, Propädeutik der Deutschen Philologie (erkrankt) 
L a ä f f , Ernst, Dr. phil., Wiesbaden, Jahnstraße 7, Tel. 24022 
Wiesbaden; Musikwissenschaft 
O r s o s , Franz, Dr. med., Mainz, Am Pulverturm 1, 
Kunstmalerei, Graphik, Kunstwissenschaft 
Außerplanmäßige Professoren: 
F r a n z , Gerhard, Dr. phil., Mainz, Welschplatz 3, 
Mittlere und neuere Kunstgeschichte 
M e r g e i l , Bodo, Dr. phil., Mainz, Martin-Lutherstraße 91, 
Deutsehe Philologie 
M ü h l m a n n , Wilhelm, Dr. phil., Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-
Ring 82, Tel. Wiesbaden 29062, 
Soziologie und Völkerpsychologie 
Privatdozenten: 
A r e n s , Fritz, Dr. phil., Mainz, Kapuzinerstraße 36, 
Mittlere und neuere Kunstgeschichte 
E w i g , Eugen, Dr. phil., Mainz, Universität, 
Mittelalterliche Geschichte und geschichtliche Hilfs-
wissenschaften 
H a u s m a n n , Gottfried, Dr. phil., Mainz, Breslauerstraße 1, 
Pädagogik 
L a n d m a n n , Michael, Dr. phil., Basel, Freie Straße 53, 
Philosophie 
P o t r a t z , Hanns, Dr. phil., Mainz-Bretzenheim, Rathausstraße 1, 
Vor- und Frühgeschichte 
R e q u a d t , Paul, Dr. phil., Mainz, Albinistraße 17, 
Deutsche Philologie 
S c h l i e b e - L i p p e r t , Elisabeth, Dr. phil., Oberregierungs- und 
-schulrätin. Wiesbaden, Nußbaumstraße 4, 
Psychologie, insbes. Entwicklungspsychologie 
U n d e u t s c h , Udo, Dr. rer. nat., Dipl. Psych., Gau-Algesheim, 
Ernst-Ludwig-Straße 23, Psychologie 
v. W i n t e r f e l d t , Victoria, Dr. phil., Hofheim/Ts., Röderstein-
weg 2, Sinologie 
Lektoren: 
B i a g i o n i , Luigi, Dr. phil., Mainz, Martin-Luthersträße 83, 
Italienische Sprache und Literatur 
C a m b o n , Felix, Mainz, Halleplatz 4, 
Französische Sprache 
D e F a r i a e C a s t r o , Wladimir, Mz.-Mombach, Lange Leine 22, 
Russische Sprache 
F e r r i o t , Rene, Mainz, Pariser Straße 31, 
Französische Sprache 
G e k e 1 e r , Artur, Budenheim, Ernst-Ludwigstraße 19, 
Englische Sprache 
L a n d i n , Eric, phil. lic., Mainz, Römerstr. 15, b. Würthele, 
Schwedische Sprache 
L o c k e m a n n , Fritz, Dr. phil., Nieder-Olm/Rhh., Sörgenlocher-
straße 70, Sprecherziehung 
P h i 1 i p p o n , Jean, Mainz, Schlesische Straße 12, 
Französische Sprache 
S c h n e i d e r , Ilse, Dr. phil., Wiesbaden-Biebrich, Richard-Wagner-, 
straße 14, Englische Sprache 
S t ü b e 1, Erna, Dr. phil., Mainz, Universität, 
Französische Sprache 
W i l l i a m s , O. M., Mainz-Gonsenheim, Lennebergplatz 12, 
Englische Sprache 
Lehrbeauftragte: 
B e c k e r , Hans, Dr. phil., Ministerialdirektor, Neuwied, Eduard-
Verhülsdonk-Straße 32, Klassische Philologie 
B l e s s e , Ernst, Prof. Dr. phil., Mainz, Hechtsheimer Straße 8, 
Baltische und Slawische Sprachen 
B u r k , Karl, Dr. phil,, Oberstudienrat, Mainz, Betzelsgasse 26, 
Griechisch 
K o h l , Johannes, Dr. phil., Studienrat, Bingen, Rheinkai 19, 
Latein 
R a u d n i t z k y , Hans, Dr. phil., Oberstudiendirektor, Wiesbaden, 
Emserstr. 5, Tel. 23 555, Phonetik und englische Sprachpflege 
W e y d l i n g , Georg, Dr. phil., Wiesbaden, Kultusministerium, 
Luisenplatz 10, Tel. 59 311, Afrikanistik 
Als Gäste lesen: 
D ü r r , Jacques A., Dr. phil., docteur es lettres (Dozent mit Lehr-
auftrag, Indologie), Edenkoben/Pfalz 
H e r t z , Rudolf, Dr. phil., Bonn, Thomasstraße 27, Tel. Bonn 2525, 
apl. Prof. für Keltologie an der Universität Bonn 
NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Günter Viktor Schulz 
Prodekan: Prof. Dr. Gottfried Köthe 
Ordentliche Professoren: 
B a i e r , Ernst, Dr. phil., Mainz, Beuthenerstraße 15, 
Mineralogie und Petrographie 
B e c h e r t , Karl, Dr. phil., Gau-Algesheim, Kloppgasse 6, Tel. Gau-
Algesheim 158, Theoretische Physik 
v. B u d d e n b r o c k , Wolfgang, Dr. phil., Mainz, Am Rosen-
garten 23, Zoologie • 
v. E i c k s t e d t , Frhr. Egon, Dr. rer. nat., Dr. med. h. c., Mainz, 
Universität, Anthropologie 
F u r c h , Robert, Dr. rer. nat., Mainz, Universität, 
Reine und angewandte Mathematik 
K 1 u m b , Hans, Dr. phil., Mainz, Welschstraße 8, 
Experimentalphysik 
K ö t h e , Gottfried, Dr. phil., Mainz, Beuthenerstraße 1, 
Reine und angewandte Mathematik 
R o c h e l m e y e r , Hans, Dr. phil. nat., Ingelheim, Wilhelm Leusch-
nerstraße 3, Pharmazie 
S c h u l z , Günter Viktor, Dr. phil., Mainz, Welschstraße 2, 
Physikalische Chemie 
S t r a ß m a n n , Fritz, Dr.-Ing., Mainz-Gonsenheim, Heidesheimer-
straße 40, Anorganische Chemie und Kernchemie 
T r o l l , Wilhelm, Dr. phil., Mainz, Am Rosengarten 12. 
Botanik und allgemeine Biologie 
Außerordentliche Professoren: 
D ä n z e r , Hermann, Dr. phil., Frankfurt a. M., Hartmann 
Ibachstraße 78, Experimentalphysik 
F a l k e , Horst, Dr. rer. nat., Mainz-Gonsenheim, An der Prall 1, 
Geologie und Paläontologie 
F a l k e n b u r g e r , Frederic, Dr. med., Dr. rer. nat., Mainz, 
Uferstraße 31, Tel. 5118, Anthropologie 
K e r n , Werner, Dr. phil. nat., Mainz, Beuthenerstraße 5, 
Organische Chemie und Kolloidchemie 
M ö l l e r , Fritz, Dr. phil. nat., Frankfurt a. M. NO 14, Dahlmann-
straße 9, Meteorologie und Geophysik 
W i e 1 a n d , Theodor, Dr. phil., Mainz, Universität, 
Organische Chemie und Biochemie 
W i e l a n d t , Helmut, Dr. phil., Mainz, Göttelmannstraße 25/io, 
Mathematik 
Außerplanmäßige Professoren: 
H e r z o g , Werner, Dr. phil., Wiesbaden, Nerotal 73, 
Angewandte Physik 
L e i n e r , Michael, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
Zoologie, Vergleichende Physiologie 
S c h w i d e t z k y - R o e s i n g , Ilse, Dr. phil., Bodenheim, Worm-
serstraße 99, Anthropologie" 
W e b e r , Hans, Dr. rer. nat., Mainz, Beuthenerstraße 29, 
Botanik 
Privatdozenten: 
F l a m m e r s f e l d , Arnold, Dr. phil., Mainz, Pariserstraße 27, 
Experimentalphysik 
H ö h n , Karl, Dr. phil. nat., Schwetzingen, Moltkestraße 19, 
Botanik 
J e r c h e 1, Dietrich, Dr. phil. nat., Mainz, Universität, 
Organische Chemie und Biochemie 
K 1 a g e s , Gerhard, Dr. rer. nat., Mainz-Bretzenheim, Am Mühl-
bach 18, Experimentalphysik 
L ö h b e r g , Karl, Dr. phil., Niedernhausen/Ts., Platterstraße 5, 
Anorganische Chemie und Metallkunde 
M i s 1 i n , Hans, P. D., Dr. phil., Dozent für vergleichende Physio-
logie an der Universität Basel, Mainz, Universität, Zoologisches 
Institut, Zoologie und vergleichende Physiologie 
M ü l l e r , Henning, Dr.-Ing., Mainz, Welschstraße 5, 
Theoretische Physik 
S c h ä f k e , Friedrich Wilhelm, Dr. rer. nat., Mainz, Universität, 
Reine und angewandte Mathematik 
T u r b a , Fritz, Dr. rer. nat., Mainz, Am Rosengarten 7, 
Organische Chemie 
D a n k e r t , Hans-Eduard, Mainz, Martin-Lutherstraße 89, 
Wirtschaftsmathematik 
E h r h a r t , Gustav, Dr. phil. nat., Frankfurt a. M.-Höchst, Emme-
rich-Josefstraße 67, Synthetische Arzneimittel 
F r o m m , Hans, o. Prof., Dr.-Ing., Alzey, Sickingenstraße 11, 
Mechanik und Physik der Werkstoffe 
H o p f f , Heinrich, Dr. phil., Ludwigshafen, Wöhlerstraße 14, 
Organische Chemie 
M i c h e l s , Franz, Dr. phil. nat., Wiesbaden, Alwinenstraße 8, 
Hydrogeologie 
P i c k h a r t , Paul, Dr. phil. nat., Dipl.-Chemiker, Frankfurt a. M.-
Rödelheim, Röderichstraße 15, 
Chemische Technologie der Gebrauchsmetalle 
S a r t o r i u s , Otto, Dr. phil., Mussbach a. d. Weinstraße, Herrenhof, 
Weinbau 
S c h m i e d e n , Curt, Dr. phil., o. ö. Professor für Mathematik an 
der Techn. Hochschule Darmstadt, Darmstadt, Ohlystraße 58, 
Mathematik 
Z e 11 e r , Karl Heinz, Koblenz, Burgstraße 5, 
Apothekengesetzeskunde 
Als Gäste lesen: 
F l e c k e n s t e i n , Joachim Otto, Dr. phil., Basel-Binningen, 
Astronomisches Institut, Privatd.ozent an der Universität 
Basel/Schweiz, Geschichte der exakten Naturwissenschaften 
R o h r b a c h , Hans, Prof. Dr. phil., Mainz, Martin-Lutherstraße 67, 
Mathematik 
S e y b o l d , August, Dr. phil., Heidelberg, Bergheimerstraße 1, 
o. ö. Prof. für Botanik an der Universität Heidelberg 
AUSLANDS- UND DOLMETSCHERINSTITUT 
IN GERMERSHEIM 
Direktor: Prof. Dr. Edmund Schramm 
Stellv. Direktor: Prof. Dr. Hans Jeschke 
Ordentliche Professoren: 
D e s c o t . e s , Maurice, Professeur agrege de l'Universite, Leiter 
der Französischen Abteilung, Germersheim, 
August-Keiler-Straße 19, Telefon 185, 
Französische Sprache und Literatur 
S c h r a m m , Edmund, Dr. phil., o. ö. Prof. für Romanische Philo-
logie, Leiter der Spanischen Abteilung, Germersheim, Ober-
amtsstraße 21, 
Spanische Sprache und Kultur 
Außerplanmäßige Professoren: 
J a e g e r , Paul Lothar, Dr. phil., Leiter der Englischen Abteilung, 
Germersheim, Oberamtsstraße 21, 
Englische Sprache und Kultur 
B l e s s e , Ernst, Prof. Dr. phil., Leiter der Russischen Abteilung, 
Germersheim, August-Keiler-Straße 228, 
Russisch 
Lektoren: 
dell' A q u i 1 a , Antonio, Dr. rer. pol., Leiter der Italienischen Ab-
teilung, Germersheim, August-Keiler-Straße 228, 
Italienisch 
C r a w f o r d , Margaret, F., M. A. (Hons. French and German), 
Glasgow University, Germersheim, Waldstraße, 
Englisch O 
F r i g e i l , Nils Ake, Fil. Mag., Germersheim, Josef-Probststraße 1, 
Schwedisch 
G e v e n s a n , Andre, Licencie d'allemand, Germersheim, Bahnhof-
straße 6, 
Französisch 
G i l b e r t , Madeleine, Germersheim, Filchnerstraße 15, 
Französisch 
G i l b e r t , Pierre, Licencie d'allemand, Germersheim; 
Filchnerstr. 15, 
Französisch 
G r z y w a c z , Margot, Dr. phil., Germersheim, Hauptstraße .35, 
Englisch 
H o l d i n g h a u s e n , Gertrud, Akademisch geprüfte Uebersetzerin, 
Germersheim, Oberamtsstraße 21, 
Englisch 
J e s c h k e , Hans, Prof., Dr. phil. habil. (Roman. Philologie), 
Germersheim, Oberamtsstraße 21, 
Französisch und Spanisch 
K a e m p f e , Alexander, Germersheim, Friedensstraße 10, 
Russisch 
K e n n e r k n e c h t , Aloys, Dr. phil., Studienrat, Leiter der Büro-
technischen Abteilung, Germersheim, August-Keilerstr. 228, 
Stenographie 
L a T o r r e , Luis, Germersheim, August-Keiler-Straße 228, 
Spanisch 
L e a c h , Dorothea, B. A. (London Univ. College), Germersheim, 
Bahnhofstraße 2, 
Englisch 
L e a c h , Peter, Germersheim, Bahnhofstraße 2, 
Englisch 
M e i n e r t z , Joachim, Dr. phil., Leiter der Deutschen Abteilung 
für Ausländer, Germersheim, Oberamtsstraße 21, 
Französisch 
M e l d a u , Rudolf, Studienrat, Germersheim, Oberamtsstraße 21, 
Englisch 
N e g r e , Genevieve, Licenciee et certifiee d'allemand, Germersheim, 
Ritter-von-Schmauß-Straße 1, Tel. 1, 
Französisch 
N e w b e r y , Chris, B. Ä. (Hons. German and Spanish), Cambridge 
Univers., Germersheim, Königsplatz 6, Tel. 84, 
Englisch 
P a t z e r , Ludwig, Diplom-Ingenieur, Germersheim, August-
Keiler-Straße 228, 
Russisch und Technisches Französisch 
PI e i n e s , Heinrich, Germersheim, Oberamtsstraße 21, 
Englisch 
S t e i d 1 e , Lothar, Germersheim, Oberamtsstraße 21, 
Spanisch und Portugiesisch 
W a l l e t , Georges, Licencie d'allemand, Germersheim, 
Königsplatz 6, Telefon 84 
Französisch 
Auf Einladung lesen: 
G i e s e , Friedrich, Dr. jur., em. o. ö. Professor des öfftl. Rechts, 
Frankfurt a. M., Hansaallee 7, 
Staatsrecht 
H o f f m a n n , Wilhelm, Dr. phil., Speyer, Herdstraße 1, 
Philosophie und Soziologie 
L o c k e m a n n , Fritz, Dr. phil., Lektor, Nieder-Olm/Rhh., Sörgen-
locherstraße 70, 
Deutsche Literatur 
M o n t a n e r , Antonio, Dr. rer. pol , Privatdozent für Volkswirt-
schaftslehre, Ludwigshafen, Sternstraße 63, 
Volkswirtschaftslehre 
S c h l e c h t a , Karl, Dr. phil., a. o. Professor für Philosophie, 
Mainz, Beuthenerstraße 7, 
Philosophie 
S m o 1 k a , Georg, Dr. phil., Wessling (Oberbayern), 
Europäische Geschichte 
T h i e m e , Karl, Prof. Dr. phil., Lörrach-Stetten, Alte Basler-Str. 15, 
Europäische Geschichte 
Mit der Abhaltung von Kursen beauftragt: 
C o n r a d , Ernst, Gewerbeoberlehrer an der Verbandsberufsschule, 
Germersheim, Josef-Probst-Straße 9, 
Kaufmännisches Rechnen 
D ö p p e n s c h m i d t , Joseph, Dr. rer. pol., Direktor der Verbands-
berufsschule, Germersheim, Lilienstraße 6, 
Buchführung 
Verzeichnis der Institute nach Fakultäten 
KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
1. Apologetisches Seminar Direktor: 
2. Dogmatisches Seminar Direktor: 
3. Moraltheologisches Seminar Direktor: 
4. Sozialethisches Seminar Direktor: 
5. Kirchenrechtliches Seminar Direktor: 
6. Praktisch-theol. Seminar Direktor: 
7. Alttestamentliehes Seminar Direktor: 
8. Kirchenhistorisches Seminar Direktor: 
9. Neutestamentliches Seminar Direktor: 











Der jeweilige Dekan 
EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
1. Alttestamentliehes Seminar 
2. Neutestamentliches Seminar 
3. Kirchengeschiehtl. Seminar 
4. Seminar für Systematische 
Theologie 
5. .Praktisch-theol. Seminar 
6. Seminar für allg. Religions-
wissenschaft u. Missionskunde 
7. Seminar für Wissenschaft 
vom Spätjudentum 
8. Seminar für Territorial-
kirchengeschichte 
9. Seminarbibliothek 
Direktoren: Prof. Galling und 
Prof. Horst 
Direktoren: Prof. Käsemann 
und Prof. Dinkler 
Direktoren: Prof. Völker und» 
Prof. Hamel 
Direktoren: Prof. Delekat und 
Prof. Wiesner 
Direktor: Prof. Jannasch 
Direktor: Prof. Holsten 
Direktor: Prof. Rapp 
Direktor: Prof. Biundo 
Geschäftsführender Direktor: 
Prof. Dinkler 
RECHTS- UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE 
FAKULTÄT 
Seminar für Rechts- und Direktor: Prof. Welter 
Wirtschaftswissenschaft 
Abteilung Recht Leiter: Prof. Armbruster 
Abteilung Volkswirtschaft Leiter: Prof. Welter 
Abteilung Verkehrswirtschaft Leiter: Prof. Napp-Zinn 
Abteilung Betriebswirtschaft Leiter: Prof. Münstermann 
MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
Institute: 
1. Anatomisches Institut Direktor: Prof. Dabelow 
2. Physiologisches Institut Direktor: Prof. Schriever 
3. Physiologisch-ehem. Institut Direktor: Prof. Lang 
4. Pathologisch-anatom. Institut 
5. Hygienisches Institut 
6. Pharmakologisches Institut 
7. Institut für gerichtl. Medizin 
8. Medizinhistorisches Institut 
Kliniken: 
9. Medizinische Klinik 
10. Medizinische Poliklinik 
11. Chirurgische Klinik 
12. Chirurgische u. Orthopädische 
Klinik 
13. Klinik für Geburtshilfe und 
Frauenkrankheiten 
14. Kinderklinik 




18. Hals-, Nasen- und Ohrenklinik 
19. Röntgeninstitut 
20. Klinik für Zahn-, Mund- und 
Kieferkrankheiten 
Direktor: Prof. Klinge 
Direktor: Prof. Kliewe 
Direktor: Prof. Kuschinsky 
Direktor: Prof. Wagner 
Direktor: Prof. Diepgen 
Direktor: Prof. Voit 
Oberarzt: Prof.: Böger 
Direktor: Prof. Duesberg 
Oberarzt: Privatdozent 
Kleinschmidt 
Direktor: Prof. Peiper 
Oberarzt: Privatdozent 
Burckhart 
Direktor: Prof. Brandt 
Oberarzt: Wojta 
Direktor: Prof. Kräuter 
Oberarzt: Michels 
Direktor: Prof. Köttgen 
Oberarzt: Weiss 
Direktor: Prof. Ruffin 
Oberarzt: Privatdozent 
Derwort 
Direktor: Prof. Jess 
Oberarzt: Privatdozent 
F. Wagner 
Direktor: Prof. Keining 
Oberarzt: Prof. Halter 
Direktor: Prof. Alex. Herrmann 
Oberarzt: Prof. Moritz 
Direktor: Prof. Lossen 
Oberarzt: Esser 




1. Philosophisches Seminar I 
Philosophisches Seminar II 
2. Pädagogisches Seminar 
3. Psychologisches Institut 
4. Seminar für Vergleichende 
Kulturwissenschaft 
Direktor: Prof. v. Rintelen 
Ass.: Dr. Diemer 
Direktoren: Prof. Holzamer, 
Prof. Schlechta 
Direktor: Prof. Bollnow 
Ass.: Dr. Martha Wissler , 
Direktor: Prof. Wellek 
Ass.: Privatdozent Dr. Un-
deutsch, 
Dipl.-Psych. Dr. Mühle 
Direktor: Prof. Hilckman 
5. Seminar für Indogermanische 
Sprachwissenschaft 
6. Seminar für Orientkunde 
7. Seminar für Klass. Philologie 
8. Seminar für Vergleichende 
Literaturwissenschaft 
9. Romanisches Seminar 
10. Deutsches Institut 
11. Seminar für Englische 
Philologie 
12. Seminar für Alte Geschichte 
13. Historisches Seminar 
14. Institut für Vor- und Früh-
geschichte 
15. Institut für Klass. Archäologie 
16. Kunstgeschichtliches Institut 
17. Musikwissenschaftliches 
Institut 
18. Seminar für künstlerische Er-
ziehung 
19. Institut für Völkerkunde 
20. Geographisches Institut 
21. Institut für Osteuropakunde 
Direktor i. V.: Prof. Dirlmeiei 
Direktor: Prof. Scheel 
Ass. Rackow 
Direktoren: Prof. Dirlmeier, 
Prof. Süss 
Direktor: Prof. Hirth 
Direktor: Prof. Lerch 
Ass.: Dr. Schon 
Direktoren: Prof. Flemming, 
Prof. Wagner 
Ass.: Dr. Thiel 
Direktor: Prof. Oppel 
Direktor: Prof. Instinsky 
Direktor: Prof. Just 
Direktor: Prof. Kühn 
Ass.: N. N. 
Direktor: Prof. Hampe 
Ass.: N. N. 
Direktor: Prof. Gerke 
Ass.: Dr. Elisabeth Rosen-
baum 
Direktor: Prof. Schmitz 
Ass.: Dr. Toussaint 
Geschäftsf. Direktor: Honorar-
professor Orsos; Mitdirekto-
ren: Prof f. Flemming, Ger-
ke, Schmitz 
Direktor: Prof. Friedrich 
Ass.: Dr. Erika Sulzmann 
Direktor: Prof. Klute 
Ass.: Dr. Hafemann 
Direktor: Prof. Philipp 
NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
1. Mathematisches Institut 
2. Institut für Experimental-
physik 
3. Institut für theoretische Physik 
4. Meteorologisches Institut 
5. Chemisches Institut 
Anorganisch-analyt. Abtlg. 
Organische Abteilung 
6. Institut für Physikal. Chemie 
7. Pharmazeutisches Institut 
Direktoren: Prof. Furch, 
Prof. Köthe 
Direktor: Prof. Klumb 
Direktor: Prof. Bechert 
Direktor: Prof. Möller 
Direktor: Prof. Straßmann 
Direktor: Prof. Straßmann 
Direktor: Prof. Wieland 
Direktor: Prof. Schulz 
Direktor: Prof. Rochelmeyer 
8. Institut für Mineralogie und 
Petrographie 
9. Geologisches und Paläonto-
logisches Institut 
10. Botanisches Institut 
11. Zoologisches Institut 
12. Anthropologisches Institut 
Direktor: Prof. Baier 
Direktor: Prof. Falke 
Direktor: Prof. Troll 
Direktor: Prof. v. Buddenbrock 
Direktor: Prof. v. Eickstedt 
AUSLANDS- UND DOLMETSCHERINSTITUT IN GERMERSHEIM 
1. Französische Abteilung 
2. Englische Abteilung 
3. Russische Abteilung 
4. Spanisch-Portugiesische 
Abteilung 
5. Italienische Abteilung 
6. Deutsche Abteilung für 
Ausländer 
7. Bürotechnische Abteilung 
Leiter: Prof. Descotes 
Leiter: Prof. Jaeger 
Leiter: Prof. Blesse 
Leiter: Prof. Schramm 
Leiter: Dr. deH'Aquilla 
Leiter: Dr. Meinertz 
Leiter: Dr. Kennerknecht 
Studium Generale und Vorsemester 
Leiter: Prof. Dr. Karl Holzamer 
Sprechstunde: Di 9—12, Zimmer 150 
Vorlesungsankündigungen siehe Seite 41 in Zusammenstellung 
und bei den Ankündigungen der einzelnen Fakultäten. 
Nähere Auskünfte erteilen Rektoramt und Sekretariat. 
Prüfungsämter und -Ausschüsse 
KATII.-TIIEOLOGISCHE FAKULTÄTSPRÜFUNG 
Prüfungsausschuß: die Ordinarien 
Vorsitzender: der Dekan 
Geschäftsstelle: Dekanat 
H e b r ä i s c h e S p r a c h p r ü f u n g (Hebraicum) 
Prüfungsausschuß: Prof. Dr. Schneider 
und Privatdozent Dr. Schilling 
Vorsitzender: Prof. Dr. Schneider 
Geschäftsstelle: Dekanat 
EVGL.-THEOLOGISCHE FAKULTÄTSPRÜFUNG 
Prüfungsausschuß: die Ordinarien 
Vorsitzender: der Dekan 
Geschäftsstelle: Dekanat 
H e b r ä i s c h e S p r a c h p r ü f u n g (Hebraicum) 
Prüfungsausschuß: Prof. Galling u. Prof. Rapp 
Vorsitzender: Prof. Rapp 
Geschäftsstelle: Assistent Lic. Schrapper 
JUSTIZPRÜFUNGSAMT 
beim Justizministerium des Landes Rheinland-Pfalz 
(Sitz: Koblenz; Prüfungsort: Mainz) 
Vorsitzender: Senatspräsident Hoepner, Justizministerium Koblenz 
Stellvertr. Vorsitzender: Oberlandesgerichtspräsident Deynet 
Oberlandesgericht Koblenz 
M i t g l i e d e r : 
Oberstaatsanwalt Dr. Augustin, 
Koblenz 




Landgerichtsrat Dr. Gossrau, 
Koblenz 
Oberregierungsrat Dr. Kipp, 
Koblenz 
Senatspräsident Hoff, Neustadt 
Landgerichtsdirektor Dr. Micha-
elis, Mainz 
Prof. J. Esser 
Prof. H. Gg. Isele 
Prof. E. Molitor 
Prof. H. Münstermann 
Prof. A. F. Napp-Zinn 
Prof. R. Noll v. d. Nahmer 
Prof. W. Schätzel 
Prof. E. Welter 
Prof. Th. Würtenberger 
Prof. H. Armbruster 
Prof. W. G. Becker 
Prof. R. Bruns 
STAATLICHES PRÜFUNGSAMT FÜR DIPLOM-VOLKSWIRTE 
an der Universität Mainz 
Staatskommissar: Professor Dr. Zwick, Präsident 
des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz, Bad Ems • 
Stellvertr. Staatskommissar: Oberregierungsrat Ciersdorff, Mainz 
Vorsitzender: Professor Dr. Münstermann 
Stellvertr. Vorsitzender: Prof. Dr. Napp-Zinn 
M i t g l i e d e r : 
Referent im Wirtschaftsministe-
rium Dr. Peter Esch, Koblenz 
Generaldirektor a. D., Notar Hei-
let, Karden/Mosel 
Vizepräsident der Hauptwirt-
schaftskammer Dr. H. W. 
Peupelmann, Boppard 
Stadtkammerer Dr. Stabel, Lud-
wigshafen 
Fabrikant Dr. Winschuh, Lam-
brecht/Pfalz 
Prof. H. Armbruster 
Prof. A. Erler 
Prof. F. Giese 
Prof. H. Gg. Isele 
Prof. E. Molitor 
Prof. O. Most 
Prof. A. F. Napp-Zinn 
Prof. W. Schätzel 
Prof. E. Welter 
Prof. L. J. Zimmerman 
Geschäftsführer Dr. Rudolf 
Caspari, Trier 
MEDIZINISCHE PRÜFUNGSÄMTER 
1. ÄRZTLICHE VORPRÜFUNG (Physikum) 
Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. Hans Schriever, Mainz, Universität 
Stellvertreter: Prof. Dr. Dr. Konr. Lang, Mainz, Michelsberg 22/io 
Geschäftsstelle: Physiologisches Institut 








Prof. A. Dabelow, Prof. M. Watzka 
Prof. H. Schriever 
Prof. K. Lang 
Prof. H. Klumb 
Prof. F. Straßmann, Prof. W. Kern 
Prof. W. v. Buddenbrock • 
Prof. W. Troll 
2. ÄRZTLICHE PRÜFUNG (Staatsexamen) 
Vorsitzender: Prof. Dr. Fritz Klinge, Mz.-Gonsenheim, Goetheplatz 9 
Stellvertreter: Prof. Dr. Hch. Kliewe, Mz.-Gonsenheim, Mainzerstr. 41 






P r ü f e r : 
Prof. F. Klinge 
1. Prof. H. Peiper 
2. Prof. Gg. Brandt 
1. Prof. K. Voit 
2. Prof. R. Duesberg 
Prof. G. Kuschinsky 
Innere Medizin: 1. Prof. K. Voit 
2. Prof. R. Duesberg 
Kinderheilkunde: Prof. R. U. Köttgen 
Naturgemäße Heilmethoden: Prof. K. Voit, abwechselnd mit 
Prof. R. Duesberg 
Chirurgie: 1. Prof. H. Peiper 
2. Prof. Gg. Brandt 
Geburtshilfe und Frauen- 1. Prof. R. Kräuter 
heilkunde: 2. N. N. 
Augenheilkunde: Prof. A. Jess 
Ohren-, Hals- und Nasen- Prof. A. Herrmann 
krankheiten: 
Haut- u. Geschlechtskrankheiten: Prof. E., Keining 
Psychiatrie und Neurologie: Prof. H. Ruffin 
Erkrankungen des Zahnes Prof. M. Herrmann 
und seines Halteapparates: 
Berufskrankheiten: Prof. K. Voit, abwechselnd mit 
Prof. R. Duesberg 
Begutachtung in der Sozialver- Prof. H. Peiper, abwechselnd mit 
Sicherung u. Unfallheilkunde' Prof. Gg. Brandt 
Gerichtliche Medizin: Prof. K. Wagner 
Hygiene: Prof. Hch. Kliewe 
Erbbiologie: . Prof. Hch. Kliewe 
3. ZAHNÄRZTLICHE VORPRÜFUNG 
Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. Hans Schriever, Mainz, Universität 
Stellvertreter: Prof. Dr. Dr. Konrad Lang, Mainz, Michelsberg 22/i« 
Geschäftsstelle: Physiologisches Institut 
P r ü f e r : 
Anatomie: Prof. A. Dabelow 
Physiologie: Prof. Ii. Schriever 
Physik: Prof. H. Klumb 
Chemie: Prof. F. Straßmann 
Zahnersatzkunde: Privatdozent Dr. Jung 
4. ZAHNÄRZTLICHE -PRÜFUNG 
Vorsitzender: Prof. Dr. Fritz Klinge, Mz.-Gonsenheim, Goetheplatz 9 
Stellvertreter: Prof. Dr. Hch. Kliewe, Mz.-Gonsenheim, Mainzerstr. 41 
Geschäftsstelle: Sekretariat des Pathologischen Instituts 
Universitätskliniken, Telefon 30 95 
P r ü f e r : 
Pathologie: Prof. Hch. Müller 
Zahn- und Mundkrankheiten: Prof. M. Herrmann 
Innere Medizin: Prof. A. Böger 
Haut- u. Geschlechtskrankheiten: Prof. E. Keining 
Pharmakologie: Prof. G. Kuschinsky 
Konservierende Behandlung Privatdozent Dr. Kluczka 
der Zähne: 






Privatdozent Dr. Jung 
Prof. Heh. Kliewe 
Vorsitzender: Ministerialdirektor Dr. Becker 
Stellvertr. Vorsitzender: Prof. Dr. Just 
Geschäftsstelle: Raum 156, Mo—Fr 9—12 
P r ü f e r : 
Philosophie: 

















Mineralogie und Geologie: 
Klassische Archäologie: 
Vor- und Frühgeschichte: 
Kunstwissenschaft: 
Musikwissenschaft: 
Proff. O. F. Bollnow, K. Holzamer, 
F. J. v. Rintelen, K. Schlechta, 
A. Wellek 
Proff. N. Adler, H. Schneider, 
H. Schwamm, J. Kraus 
Proff. F. Delekat, E. Dinkler, 
W. Wiesner, W. Völker 
Proff. W. Flemming, K. Wagner 
Prof. F. Dirlmeier 
Prof. F. Dirlmeier . 
Proff. E. L. Rapp, H. Schneider 
Proff. E. Lerch, E. Schramm 
Prof. H. Oppel 
Proff. H. U. Instinsky, L. Just, 
L. Petry, W. Philipp, Th. Schieffer 
Prof. F. Klute 
Proff. R. Furch, G. Köthe, 
H. Wielandt 
Proff. K. Bechert, H. Dänzer, 
H. Klumb 
Proff. G. V. Schulz, F. Straßmann, 
Th. Wieland, W. Kern 
Proff. W. v. Buddenbrock, 
E. v. Eickstedt, F. Falkenburger, 
W. Troll 
Proff. O. F. Bollnow, K. Holzamer, 
F. J. von Rintelen, K. Schlechta, 
A. Wellek 
Proff. O. F. Bollnow, F. J. v. Rin-
telen 
Prof. K. Wagner 
Proff. E. Baier, H. Falke 
Prof. R. Hampe 
Prof. H. Kühn 
Prof. F. Gerke 
Proff. A. Schmitz, E. Laaff 




Russisch: Lektor de Castro, 
Prof. W. Philipp 
Prof. E. Schramm 
Lektor Biagioni, Prof. E. Lerch 
N. N. 
PRÜFUNGSAUSSCHUSS 
FÜR DAS DIPLOM IN PSYCHOLOGIE 
(Geschäftsstelle: Psychologisches Institut, Raum 141) 
Vorsitzender: Prof. Dr. Wellek 
P r ü f e r : 
!. Diplom-Vorprüfung 
Psychologie: Prof. Dr. Wellek, Privatdoz. Dr. Undeutsch 
Biologische Hilfswissenschaften: 
Biologie: Prof. Dr. Troll 
Physiologie: Prof. Dr. Schriever 
Philosophie: Prof. Dr. Bollnow, Prof. Dr. Holzamer 
ü. Diplom-Hauptprüfung 
Psychologie: Prof. Dr. Wellek, Privatdoz. Dr. Undeutsch 
Allgemeine Psychopathologie: Prof. Dr. Ruffin 
PRÜFUNGSKOMMISSION 
FÜR DAS PHARMAZEUTISCHE STAATSEXAMEN 
1. Vorsitzender: Professor Rochelmeyer 
Stellvertreter: Professor Straßmann 
P r ü f e r : 














Prof. W. Kern 
Prof. W. Troll 
Prof. H. Weber 
Prof. H. Klumb 
Dr. Klages 
Prof. H. Rochelmeyer 
Prof. Th. Wieland 
Prof. W. Troll 
Prof. H. Rochelmeyer 
Prof. H. Weber 
Prof. H. Rochelmeyer 
Reg.-Apotheker Zeller, Koblenz 
Apotheker Köhler, Mainz 
B e i s i t z e r : 
Apotheker Köhler, Mainz 
Apotheker K. E. Heilmann, Mainz 
DIPLOMPRÜFUNGEN 
DER NATURWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT 
In den folgenden Fächern werden Diplome, verliehen: Mathematik, 
Physik, Chemie, Geologie. Der jeweilige Prüfungsausschuß besteht 
aus den beamteten Vertretern der beteiligten Disziplinen. Die 
Diplom-Prüfungsordnungen sind bei den betr. Instituten und auf 
dem Dekanat der Naturwisseihschaftl. Fakultät einzusehen. 
Die Geschäftsstellen für die Anmeldung zu den Diplomprüfungen 
sind die einzelnen Institute. Die Diplome stellt das Dekanat der 
Naturw. Fakultät aus. 
PRÜFUNGSKOMMISSION BEIM AUSLANDS-
UNI) DOLMETSCHERINSTITUT IN GERMERSHEIM 
Vorsitzender: Prof. Dr. Schramm 
Stellvertreter: Prof. Dr. Jaeger 
Prüfer: Sämtliche Mitglieder des Lehrkörpers 
Regierungskommissar: Der Regierungskommissar wird 
jeweils vom Staatsministerium für Justiz und Kultus 
des Landes Rheinland-Pfalz ernannt. 
V O R L E S U N G E N 
H i n w e i s auf V o r l e s u n g s - B e z e i c h n u n g e n 
g r a t i s = 
für die Vorlesungen oder Übungen werden keine Gebühren er-
hoben, 
p r i v a t i s s i m e = 
eine Teilnahme an den Vorlesungen oder Übungen bedarf der 
persönlich vorher einzuholenden Genehmigung des Dozenten, 
p r i v a t i m = 
für die Vorlesungen oder Uebungen werden die üblichen Ge-
bühren erhoben. Vorlesungen, die nicht besonders gekenn-
zeichnet sind, gelten als privatim und sind somit gebühren-
pflichtig, 
p u b l i c e = 
die Vorlesungen können von Hörern aller Fakultäten ohne 
besondere Genehmigung gehört werden. 
öffentliche Vorlesungen 
für Hörer aller Falcultäten 
(Die in dieser Rubrik angekündigten Vor-
lesungen sind publice et gratis.) 
Wesen und Ethos des Christseins, Schwamm 
Mo 13—14, Hs 18 
Bibelkreis: Der Epheserbrief und seine Idee Adler 
von der Kirche, Do 18.15—19.45, R 167 
Die Topographie des altchristlichen Rom bis Sc/mclierf, 
600 n. Chr., mit Lichtbildern, 2. Teil (Monu-
mente) Forts., Fr 16—17, Hs 9 
Übungen zur Archäologie und Kunstgeschich- Sclmchert 
te, Fr 17—18, Hs 9 
Die Blütezeit der altchristlichen Kunst, THnkler 
Fr 10—11, Hs 19 
Das Problem des Naturrechts, Do 15—16, Hs 7 Esser 
Wesen, Gefahren, Erkennung, Behandlung Kein ing 
und Verhütung der Geschlechtskrankheiten 
(mit Lichtbild-Demonstrationen), an 2 Aben-
den, 2-std., zu noch zu bestimmender Zeit, 
Hs Universität 
Griechische Heldensagen, Di 18—19, Hs 8 Rampe : 
Das Abendland im Spiegel der fremden Kul- • Eückman 
turen, Do-12—13, Aula 
Deutsch-französische literarische Beziehun- Birth 
gen von den Anfängen bis zur Gegenwart 
(Fortsetzung und Schluß), Fr 10—12, Hs 6 
Germanische Altertumskunde, Fr 11 — 12, Mergelt 
Aud. max. 
Wege und Ziele Konfuzianischer Erziehung. 
Mi 8—9, Hs 3 
Rasse und Politik (ein anthropologischer 
Querschnitt), Fr 9—10, Hs 16 
Naturwissenschaftlich-philosophisches Kollo-






munn, Troll, Voit 
Vorlesungen des Studium generale 
(Die in dieser Rubrik angekündigten Vor-
lesungen sind publice.) Näheres über Aus-
wahl und Form des Belegens ist der Rubrik 
„Studium generale und Vorsemester" im Rah-
men der „Mitteilungen für Studierende" auf 
Seite 11 zu entnehmen. 
Wesen des Katholizismus, Mo 17—18, Hs 17 
Jesus, Do 12—13, Hs 17 
Methode des geisteswissenschaftlichen Arbei-
tens, Fr 8—9, Aud. max. 
Recht als abendländische Kulturerscheinung, 
Mo 16—17, Hs 17 
Die großen wirtschaftlichen und sozialen Pro-
bleme des 19. und 20. Jahrhunderts, Mo 14-16, 
Aula 
Volksmedizin und Schulmedizin in ihrer hi-
storischen. Entwicklung, Di, Do 17—18, Hs 19 
Leibseelische Phänomene in medizinischer 
Sicht. 1-std., Mo 16—17, Hs 19 
Das Leben und das Reich der Werte, 
Mi 17—18, Hs 8 
Geschichte des Humanismus II. 
Mi 15—16, Aula 
Philosophie der Freiheit, Mi 14—15, Aula 
Einführung in die Geschichte der modernen 
Philosophie seit Kant, Di 12—13, Aud. max. 
Grundfragen der Charakterkunde, 
Do 18—19, Aula 
Grundfragen des sittlichen Lebens, 
Di 17—18, Aud. max. 
Grundfragen der Soziologie, Do 10—11, Hs 8 
Der Investiturstreit, Mo 17—18, Hs 8 
J. S. Bach, Mo 12—13, Musiksaal 
Rom, Mi 18—20, Hs 8 
Grundprobleme der Geologie, Do 14—16. 
Geol. Institut 
Der Weinbau und seine kulturelle Bedeutung, 
mit Exkursionen, Fr 13—14, Hs 18a 
Probleme der modernen Anthropologie, 










































V o r l e s u n g e n : 
Apologetik und Religionswissenschaft 
Einführung in die Religionsphilosophie, 
Di, Fr 10—11, Hs 2 
Theorie der Offenbarung, Mo 10—11, 
Di 9—10, Hs 2 
Wesen und Ethos des Christseins (publice et 
gratis), Mo 13—14, Hs 8 
Theologische Propädeutik, Mi 11—12, Hs 2; 
Do 12—13, Hs 3; Fr 10—11, Hs 11; Fr 11—12, 
Hs 2 
Existenzialphilosophisch.es und theologisches 
Denken, publice, Fr 12—13, Hs 1 
Dogmatik 
Christliche Gotteslehre, Mi, Do, Fr 10—11, 
Hs 1 
Einleitung in die Dogmatik, Di 10—11, Hs 1 
Moraltheologie 
Moraltheologische Prinzipienlehre I. Teil, 
Mi. Do, Fr 8—9, Hs 10 
Allgemeine Einführung in die Moraltheologie, 
Mi 9—10, Hs 10 
Christliche Anthropologie und Sozialethik 
Recht und Staat nach päpstlichen Verlaut-
barungen, Di 8—10, Hs 6 
Theologie der Liebe, Mo 10—11, Hs 9 
Kirchenrecht 
Die Normae generales des Codex juris cano-
nici, — Das kirchliche Personenrecht I. Teil, 
Mo, Di 12—13; Do, Fr 9—10, Hs 2 
Praktische Theologie 
Liturgik I. Teil, Mo 10—11, Hs 3, Mi 8—9, 
Hs 5 
Homiletik I. Teil, Mo, Mi 9—10, Hs 5 
Wesen des Katholizismus (Studium generale), 
Mo 17—18, Hs 17 
Altes Testament 
Die biblische Urgeschichte, Mo 11—12, 
Mi 12—13, Hs 5 
Die geschichtlichen Bücher des Alten Testa-
mentes. Mo 12—13, Di 11—12, Hs 5 
Hebräische Elementargrammatik, 2. Sem., 




















19 Die Evangelien und die späteren neutesta- Adler 
mentlichen Schriften, Mo 11—12, Do 10—11, 
Hs 3 
'20 Erklärung des Jakobus-Briefes, Di, Do 11-12, Adler 
Hs 1 
Kirchengeschichte 
21 Die Kirche im Zeitalter der Glaubensspal- Lenhart 
tung und der kath. Reformation, Mi, Fr 11-12, 
Do 12—13, Hs 1 
Patrologie 
22 Die geschichtliche Grundlegung der Patro- Lenhart 
logie und ihre ersten literarischen Zeugen im 
1. und 2. Jahrhundert, Mi 10—11, Hs 5 
Christliche Archäologie und Kunstgeschichte 
23 Die Topographie des altchristlichen Rom bis Schuchert 
600 n. Chr., mit Lichtbildern, 2. Teil (Monu-
mente), Forts., (publice et gratis), Fr 16—17, 
Hs 9 
S e m i n a r ü b u n g e n : 
Apologetisches Seminar 
24 Die Selbstoffenbarung Jesu im Johannes- Schwamm 
evangelium, Di 15.15—-16.45 
25 Christentum und Humanismus (unter beson- Möller 
derer Berücksichtigung der heutigen philoso-
phischen Problematik), Mo 2std., Zeit nach 
Vereinbarung 
Dogmatisches Semiiiar 
26 Der christliche Glaube nach Thomas von Reatz 
Aquin, Mo 16—17.30 
Moraltheologisches Seminar 
27 Moderne Eheprobleme im Urteil der Enzykli- Kraus 
ka „Casti conubii", Dol7—18.30, privatissime 
Sozialethisches Seminar 
28 Übung zur Enzyklika „Divini Redemptoris" Berg 
(Ueber den atheistischen Kommunismus), 
Di 16—17.30 
Liturgisches Seminar 
29 Liturgische Dokumente und Texte zur Ma- Schmitt 
rienverehrung, Mo 15.15—16.45 
Kirchenrechtliches Seminar 
30 Das Verhältnis von Kirche und Staat im Link 
Lichte des kirchl. Rechts, Mo 14—16, priva-
tissime 
Alttestamentliches Seminar 
31 Der Schöpfungsbericht in der Auslegung der Schneider 
antiochenischen Väter, Di 16.30—18 
Neutestamentliches Seminar 
32 Die Idee von der Kirche im Neuen Testament, Adler 
Mo 16.15—17.45, R 167 
33 Bibelkreis: Der Epheserbrief und seine Idee Adler 
von der Kirche (publice et gratis), 
Do 18.15—19.45, R 167 
Kirchenhistorisches Seminar 
34 Luthers Auslegung des „Magnificat", ein Bei- Lenhart 
trag zur Geschichte der Mariologie und der 
außerkirchlichen Marienminne der Neuzeit, 
Do 15—17 
35 Uebungen zur mittelrheinischen Pfarrei, Lenhart 
(Zeit nach Vereinbarung) 
Archäologisches u. kunsthistorisches Seminar 
36 Uebungen zur Archäologie und Kunst- Schucherl 
geschichte (publice et gratis), Fr 17—18, Hs 9 
Evangelisch-theologische Fakultät 
V o r l e s u n g e n : 
Einführung 
37 Große Theologen, Mo, Do 8—9, Hs 3 Jannasch 
Altes Testament 
38 Erklärung der Genesis, Mo 11—13, Hs 17, Horst 
Do 11—13, Hs 16 
39 Alttestamentliche Theologie, Galling 
Mo 11.30—13, Hs 13; Do 11—13, Hs 18 
Neues Testament 
40 Jesus (Studium generale), Do 12—13, Hs 17 Dinkler 
Erklärung des ersten Korintherbriefes, Dinkler 
Do, Fr 14—16, Hs 16 
41 Erklärung der kath. Briefe, Mo, Di, Do, Fi KUsanan'n 
8—9, Mo 15—16, Hs 17 
Kirchengeschichte 
42 Geschichte der Kirche im Mittelalter (K.G. II) llamel 
Di, Fr 11—13, Hs 3 
43 Kirchengeschichte der neueren Zeit (K.G. IV), Volke) 
Mo, Di, Fr 10—11, Musiksaal, Do 10—11, Hs 15 
44 Die Union in der Pfalz, Mi 10—11, Hs 4 mundo 
45 Der Heidelberger Katechismus, Di 14-16, Hs 4 Bhmrio 
Systematische Theologie 
46 Dogmatik I, Mo, Di, Do, Fr 9—10, Hs 1 Wiesner 
47 Ethik, Mo, Di, Do, Fr 9—10, Hs 3 Delekat 
Praktische Theologie 
48 Die Gleichnisse Jesu (in Predigt und Unter- Jannasch 
rieht), Mo, Di, Do, Fr 10—11, Hs 5 
49 Die Gemeindepredigt (Homiletik), Di, Fr 8—9, Jannasch 
Hs 3 
50 Einführung in die religiöse Volkskunde, Biundo 
Mi 11—12, Hs 4 
Kirchenmusik 
51 Heinrich Schütz, Fr 16—17, Hs 5 Eggert 
52 Ueber Orgel und Orgelmusik (mit praktischen Eggert 
Beispielen), Fr 17—18, Künstlerzimmer 
Allgemeine Religionswissenschaft 
und Missionskunde 
53 Ursprung und Problematik der protestanti- Holsten 
sehen Mission, Di 16—18, Hs 6 
Christliche Archäologie 
54 Die Blütezeit der altchristlichen Kunst, Dinkler 




















Hebräisch, Di 13—15, Mi Ii—13, Ms 12 
Einführung in die äthiopische Sprache und 
Literatur, Di 18—20, Hs 2 
Griechische Uebungen, Mo 14—16, Hs 4 
Lateinische Uebungen, Mo 16—18, Hs 4 
Ugaritische Texte von Ras-Schamra und wei-
tere Orientalia sowie die lateinischen und 
griechischen Sprach k u r s e siehe unter 
Philosophische Fakultät. 
S e m i n a r e u n d U e b u n g e n : 
Soweit nicht anders angegeben, in R 
AT-Proseminar (Josua), Mi 11—13 
AT-Seminar (Der Prediger Salomo), Mi 8-10 
NT-Proseminar (Thessaloni cherbriefe), 
Mo 16—18 
NT-Seminar (Petrus und die Urgemeinde), 
Do 16—18 
Kirchengesch. Proseminar (Wormser Reichs-
tag 1521), Mi 14—16 
Kirchengesch. Seminar I (Luthers Auslegung 
der Bußpsalmen), Do 14—16 
Kirchengesch. Seminar II (Cur Deus homo), 
Fr 14—16 
Systematisches Seminar I (V. v. Weizsäcker: 
Begegnungen und Entscheidungen), Fr 16—18 
Svstematisches Seminar II (Calvins Ausle-
gung der 10 Gebote), Mi 16—18 
Missionswissenschaftl. und Homiletisches Se-
minar (Die Missionspredigt), Di 14—16 
Katechetisches Seminar, 2-std., nach Vereinb. 
Religionswissenschaftliche Uebungen (Gestal-
ten des modernen Judentums), Mi 10—12, 
Hs 6 
Seminar für die Wissenschaft vom Spätjuden-
tum (Altjüdische liturgische Gebete), 
Di 13—18, R 151 
Chorübungen (zur evang. Kirchenmusik), 
Fr 14—16, R 60 
Rapp 
Rapp 
Käsemann mit Ass. 
















Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
RECHTSWISSENSCHAFT 
V o r l e s u n g e n : 
73 Methode des geisteswissenschaftlichen Arbei- Erler 
tens (Stud. gen.), Fr 8—9, Aud. max. 
74 Recht als abendländische Kulturerscheinung Molitor 
(Stud. gen.), Mo 16—17, Hs 17 
75 Deutsche Rechtsgeschichte (1.—2. Sem.), Erler 
Di, Fr 9—11, Hs 10 
76 Das Problem des Naturrechts (publice et gra- Esser 
tis), Do 15—16, Hs 7 
77 Grundzüge des Bürgerlichen Rechts, insbes. Bruns 
für Nationalökonomen und Betriebswirte (1. 
bis 3. Sem.), Di, Mi, Do 8—9, Hs 8 
78 Bürgerliches Recht: Sachenrecht (BGB III), Molitor 
(3 . -4 . Sem.), Mo, Di, Mi, Do 10—11, Hs 7 
79 Bürgerliches Recht: Erbrecht (BGB V), (3— Molitor 
4. Sem.), Mo, Di, Mi 11—12, Hs 7 
80 Handelsrecht (3 . -4 . Sem.), Di, Mi, Do 8—9, Isele 
Hs 7 
81 Internationales Privatrecht (5.—6. Sem.), Esser 
Mo, Di 11—12, Hs 15 
82 Die allgemeinen Lehren des französischen Meiss 
Privatrechts (3 . -7 . Sem.), Fr 16—18, 14-tg., 
Hs 7 
83 Englisch-amerikanisches Schuldrecht (4.—7. Becker 
Sem.), Do 14—15 und 16—17, Hs 9, Fr 10-12, 
Hs 17 
84 Zivilprozeß I (5 . -7 . Sem.), Mo, Di, Mi, Do Esser 
9—10, Hs 16 
85 Grundzüge des Staatsrechts (Verfassung und Giese 
Verwaltung) mit anschließenden schriftlichen 
Arbeiten, bes. für Wirtschaftswissenschaf-
ter (3 . -6 . Sem.), Mo 17—19, Mi 16—18, Hs 7 
86 Staatsrecht (3 . -5 . Sem.), Do 12—13, Hs 7; Armbruster 
Fr 12—13, 17—18, Hs 15 
87 Verwaltungsrecht II (ab 4. Sem.), Do 11—12, Armbruster 
Hs 7; Fr 11—12, Aula 
88 Steuerrecht (Allgem. Teil), (zugleich Einfüh- Oeftering 
rune in das Steuerrecht), (ab 3. Sem.), 
Mo 12—13.30, Hs 7 
89 Völkerrecht (ab 5. Sem.), Di, Mi 9—11, Aula Schätzet 
90 Die wissenschaftlichen Grundlagen der Au- Schätzet 
ßenpolitik, Mo, Di 12—13, Hs 1 
91 Strafrecht I (Allgem. Teil), (3 . -4 . Sem.), Würtetiberger 
Di, Mi, Do 9—10, Hs 7 
92 Strafrecht II (Bes. Teil), (3 . -4 . Sem.), Würtenberger 
Fr 8—10, Hs 15 
93 Die Lehre vom Verbrechen in der Kriminolo-
gie (3.—7. Sem.), Mo 17—19, 14-tg., Hs 13 
94 Der politische Verbrecher (1.—7. Sem.), 
Mo 15—17, 14-tg!, Hs 13 
Uebungen: 
95 Uebungen im bürgerlichen Recht für Anfän-
ger (mit schriftlichen Arbeiten), (2.—4. Sem.), 
Fr 15—17, Hs 17 
96 Uebungen im bürgerlichen Recht für Vor-
gerückte (4.—7. Sem.), (mit schriftlichen Ar-
beiten), Di 17—19, Hs 17 
97 Uebungen im Handelsrecht (5.—7. Sem.), (mit 
schriftl. Arbeiten), Mi 13.30—15, Hs 8 
98 Uebungen im öffentlichen Recht für Anfänger 
(mit schriftlichen Arbeiten), (3.—4. Sem.), 
Do 15—17, Hs 17 
99 Uebungen im Strafrecht für Anfänger (mit 
s schriftlichen Arbeiten), (3.—4. Sem.), 
Di 14—16, Hs 8 
100 Uebungen im Zivilprozeßrecht (mit schriftli-
chen Arbeiten), (4 . -7 . Sem.), Sa 8—12, 14-tg., 
Hs 7 
101 Uebungen auf dem Gebiet der Besitz- und 
Verkehrssteuern (ab 4. Sem.), (mit schriftli-
chen Arbeiten), Mo 14—16, Hs 7 
Seminare: 
102 Rechtsgeschichtliches Seminar (3 . -7 . Sem.): 
„Der Ingelheimer Oberhof" (privatissime), 
Di 14—16, Uebungsraum 
103 Zivilistisches Seminar (5.—7. Sem.), (privatis-
sime), Di 16—18, Uebungsraum 
104 Arbeitsgemeinschaft zur Einführung in die 
Kriminologie (3 . -7 . Sem.). Di 16—18, 14-tg., 
Hs 7 
105 Arbeitsgemeinschaft über Grenzfragen der 
Strafrechtspflege, Psychologie und gericht-
lichen Medizin (Teilnehmerzahl begrenzt), 

















V o r l e s u n g e n : 
a) für Juristen und Wirtschaftswissenschafter 
106 Die großen wirtschaftlichen und sozialen Pro-
bleme des 19. u. 20. Jahrhunderts (Studium 
generale), Mo 14—16, Aula 
107 Allgemeine (theoretische) Volkswirtschafts-
lehre (für Juristen und Volkswirte), (ab 1. 
Sem.), Do 11—13, Hs 8; Fr 11—13, Hs 7 





108 Spezielle (praktische) Volkswirtschaftslehre 
(für Juristen ab 3,, für Volkswirte ab 2. Sem.), 
Mo, Di, Mi, Do 10—11, Hs 16 
109 Finanzwissenschaft (für Juristen ab 6., für 
Volkswirte ab 5. Sem.), Mo 11—13, Sa 10—12, 
Aud. max. 
b) für Wirtschaftswissenschafter: 
Preistheorie (3 . -4 . Sem.), Fr 9—11, Hs 4 
Zinstheorie (4 . -6 . Sem.), Do 10—11, Hs 10 
Agrarpolitik (ab 5. Sem.), Fr 9—11, Hs 7 
113 Gewerbe- und Industriepolitik (3.—4. Sem.), 
Do 16—18, 14-tg., Hs 7 
114 Weltverkehr (3 . -4 . Sem.), Di 17—18, Hs 10 
115 Betriebswirtschaftliche Kostenlehre u. Preis-
politik (3 . -4 . Sem.), Di, Mi, Do 11—12, Hs 17 
116 Industriebetriebslehre (4 . -6 . Sem.), Di, Mi 
12—13, Hs 17 
117 Handelsbetriebs- und -verkehrslehre (1.—2. 
Sem.), Mo 8—9, Di, Mi 9—10, Hs 14 
118 Finanzierungen (3 . -4 . Sem.), Mo 10—11, 
Di 14—15, Hs 15 
119 Statistik I (Grundlegung), (1.—3. Sem.), 
Mo 10—12. Hs 1 
120 Kaufmännische Arithmetik (1.—2. Sem.), 
Do 13—15, Hs 14 
Kaufmännische Buchführung I (1. Sem.), 
Mi 14—16, Hs 17 
Kaufmännische Buchführung II (1.—2. Sem.), 
Mi 16—18, Hs 17 
Mathematische Hilfsmittel der Wirtschafts-
wissenschaften (1.—6. Sem.), Di 13—14, Hs 13 
U e b u n g e n : 
124 Uebungen zur allgemeinen und speziellen 
Volkswirtschaftslehre (mit schriftlichen Ar-
beiten), (3.—4. Sem.), Fr 14—16, Hs 8 
Betriebswirtschaftliche Uebungen (4.—5. Se-
mester), Di 15—17, Hs 17 
Uebungen zur Statistik (2.—4. Sem.), 
Mo 14—15.30, Hs 15 
Uebungen zur kaufmännischen Arithmetik 











Volkswirtschaftliches Seminar (ab 5. Sem.), 
(privatissime), Fr 14—16, Hs 9 
Volkswirtschaftliches Seminar (ab 5. Sgm.), 
(privatissime), Mo 17—19, Uebungsraum 
Volkswirtschaftliches Seminar (ab 5. Sem.), 
(privatissime), Fr 14—16, Uebungsraum 
Napp-Zinn 






















131 Volkswirtschaftliches Seminar (ab 5. Sem.), Weitet 
(privatissime), Do 14—16, 14-tg., Uebungs-
raum 
132 Arbeitsgemeinschaft für Publizistik (privatis- Armbruster, 
sime), Do 14—16, 14-tg., Uebungsraum Welter 
133 Betriebswirtschaftliches Seminar (ab 5. Sem.), Münstermann 
(privatissime), Do 15—18, Uebungsraum 
134 Treuhandseminar (ab 5. Sem.), (privatissime), Schwantag 
Mi 14—16, 14-tg., Uebungsraum 
135 Statistisches Seminar (ab 5. Sem.), (privatis- Most 
sime et gratis), Mo 15.30—17, Uebungsraum 
SOZIOLOGIE 
136 Die zwischenmenschlichen Beziehungen, v. Wiese 
Fr 15—17, 14-tg., Hs 15 
Medizinische Fakultät 
V o r l e s u n g e n u n d U e b u n g e n : 
ALLGEMEINE MEDIZIN 
137 Grundregeln und Hilfsmittel wissenschaftli-
chen Arbeitens (Uebungen für Mediziner und 
Zahnmediziner der klinischen Semester), (pri-
vatim), 2-std., nach Vereinbg., Hs 3 Kliniken 
138 Leib-seelische Phänomene in medizinischer 
Sicht (für Vorkliniker), (privatim), (Studium 
generale), Mo 16—17, Hs 19 Universität 
139 Medizinisches Kolloquium für klinische Se-
mester (privatissime et gratis), Di 17—19, 
14-tg., Hs 24 Kliniken 
ANATOMIE 
140 Anatomie III (Zentralnervensystem und Sin-
nesorgane), (privatim), Mo—Fr 8—9, Hs 19 
141 Anatomie I (Einführung und Bewegungsap-
parat), (privatim), Mo—Fr 12—13, Hs 19 
142 Histologie (privatim), Mi, Fr 11—12, Hs 19 
143 Entwicklungsgeschichte (privatim), Do 10—11, 
Fr 9—10, Hs 19 
144 Mikroskopisch-anatomischer Kurs für Medi-
ziner und Zahnmediziner (in Gruppen), (pri-
vatim), 6-std., Mi—Fr 14—17, Kurssaal Ana-
tomie 
PHYSIOLOGIE 
145 Physiologie des Menschen 2. Teil (privatim), 
Mo, Di 10—12, Mi 10—11, Hs 19 
146 Physiologisches Praktikum (privatim), Mi 14— 
19 in den Praktikumsräumen des Physiolog. 
Instituts 
147 Arbeiten im Physiologischen Institut (gratis), 
Zeit nach Vereinbarung, ganztg. 
' 148 Physiologisches Kolloquium (privatim), 
Mi 12—13.30, Hs 7 Universität 
PHYSIOLOGISCHE CHEMIE 
149 Physiologische Chemie II (privatim), Mo—Do 
9—10, Hs 19 
150 Theoretische Einführung in das physiolog.-
chemische Praktikum (privatim), Mo 13—14, 
Hs 19 
151 Physiologisch-ehem. Praktikum (privatim), 
Mo 14—17, Fr 9—12, Kurssaal 
152 Ganztägige oder halbtägige wissenschaftliche 
Arbeiten im Physiologisch-chem. Institut 
(privatissime), Zeit nach Vereinbarung 
Reischkel-Artelt 
Ruffin mit Bilz 














153 Chemie und Physiologie der Hormone (pri-
vatim), Mo 17—19, Hs 19 
154 Physiologisch-chem. Praktikum für Fortge-
schrittene (quantitative Mikromethoden), (pri-
vatissime), Mi 14—18, Physiol.-chem. Institut 
155 Ausgewählte Kapitel aus der Proteinchemie 
für Naturwissenschaftler und Mediziner (Kli-
niker), (privatim), 1-std., Zeit und Ort nach 
Vereinbarung 
GESCHICHTE DER MEDIZIN 
156 Volksmedizin und Schulmedizin in ihrer hi-
storischen Entwicklung (Studium generale), 
Di, Do 17—18, Hs 19 Universität 
157 Lebensbilder großer Aerzte für klinische Se-
mester (privatim), Mo 16—17, Hs 3 der Kli-
niken 
158 Medizinhistorische Uebungen für Fortge-
schrittene (privatissime), 2-std., nach Verein-
barung, Medizinhistorisches Institut 
159 Geschichte der Medizin (Pflichtvorlesung), 
(privatim), Mi 14—16, Hs 6 der Kliniken 
160 Einführung in die Literatur und Methode der 
Medizingeschichte (Uebungen für Anfänger), 
(privatim), 1-std., nach Vereinbarung, Medi-
zinhistorisches Institut 
161 Medizin der Goethezeit (Lektüre zeitgenössi-
scher medizinischer Texte), (privatim), Übung 
1-std., nach Vereinbarung, Medizinhistorisches 
Institut 
HYGIENE UND BAKTERIOLOGIE 
162 Hygiene II, Di—Fr 16—17, Bau 12 
163 Bakt.-serolog. Kurs, Di u. Do 17—19, Bau 12 
164 Hygiene und Bakteriologie für Zahnmedizi-
ner, nach Vereinbarung, Bau 12 
165 Hygiene und Bakteriologie für Pharmazeuten 
mit Uebungen, nach Vereinbarung, Bau 12 
166 Arbeitsmedizin und Sozialhygiene (einschließ-
lich Berufskankheiten), mit Lichtbildern und 
Begutachtungsübungen (privatim), Mo 16—18, 
2-std., Hs 4 
ALLGEMEINE PATHOLOGIE 
UND PATHOLOGISCHE ANATOMIE , 
167 Spezielle Pathologie (privatim), 5-std., Mo-Fr 
11—12, Hs Pathologie 
168 Pathologisch - anatomischer Demonstrations-
kurs (Praktikum), gleichzeitig anatom. klini-
sche Demonstrationen (privatim), 2-std., Di 













Kliewe mit Ass. 
Belke 
Klinge 
Klinge und Voit 
169 Sektionskurs (Praktikum), (privatim), 6-std., 
Mo, Mi, Fr 8—10, Hs Pathologie und Sek-
tionssaal 
170 Pathologisch-anatomisches Kolloquium, 2-std. 
nach Vereinbarung (privatim), Hs Pathologie 
171 Pathologie des endokrinen Systems, 2. Teil 
172 Pathologisch-histologischer Kurs (Praktikum), 
(privatim), 4-std., Di u. Fr 14—15.30, Hs Hy-
gienisches Institut 
173 Spezielle Pathologie f. Studierende der Zahn-
heilkunde (privatim), 4-std., Mo 16—18, 
Fr 8—10, Hs Pathologie 
174 Pathologisch-histologischer Kurs (Praktikum), 
für Studierende der Zahnheilkunde (priva-
tim), 2-std., Mi 14—15.30, Hs Hygien. Institut 
175 Pathologisch-anatomisches Kolloquium für 
Studierende der Zahnheilkunde (gratis), 1-std., 
Zeit nach Vereinbarung, Hs Pathologie 
PHARMAKOLOGIE 
176 Pharmakologie II anorganisch und Toxikolo-
gie (privatim), Di 15—16, Do 14.35—16.05, 
Fr 14—15, Hs 6 
177 Arzneiverordnungen mit praktischen Uebun-
gen im Rezeptieren (privatim), Di 14—15, 
Fr 15—16, Hs 6 
178 Pharmakologisches Seminar für Examenskan-
didaten (privatissime), Di 10—11, Hs 4 
179 Arbeiten im pharmakologischen Labor (priva-
tissime et gratis), ganztägig, Zeit nach Ver-
einbarung 
180 Kolloquium der Arzneitherapie (privatissime 
et gratis), 1-std., Zeit und Ort nach Vereinbg. 
181 Pharmakologie für Pharmazeuten (privatim), 
2-std., Di 16—18, Hs Pathologie 
182 Allgemeine Pharmakologie (privatim), 1-std., 
Do 17—18, Hs 6 
GERICHTLICHE MEDIZIN 
183 Gerichtliche Medizin einschl. ärztlich. Rechts-
kunde, Mo 15—16, Mi 15—17, Hs Pathologie 
184 Gerichtliche Medizin für Juristen, 2. Teil, 
Fr 14—15, Hs Pathologie 
185 Arbeitsgemeinschaft zur Einführung in die 
Kriminologie für Mediziner und Juristen, 
Di 16—18, 14-tg., Univ. Hs 7 
186 Arbeitsgemeinschaft über Grenzfragen der 
Strafrechtspflege, Psychologie und gerichtli-
chen Medizin (Teilnehmerzahl begrenzt), 




















































Medizinische Klinik einschl. naturgemäßer 
Heilmethoden (privatim), Mo—Fr 9—10, Hs 4 
Spezielle Therapie innerer Krankheiten für 
ältere Semester (gratis), Mi 14—-15, Hs 24 
Klinisch-pathologische Besprechungen (pri-
vatim), Fr 12—13, Pathol. Institut 
Chemisch-mikroskopischer Kurs (privatim), 
Do 14—16, Hs 4 
Naturwissenschaftlich-philosophisches Kollo-
quium (privatissime et gratis), Mi 17-19, Hs 13 
Universität 
Einführung in die innere Medizin mit Kran-
kendemonstrationen (Med. Propädeutik), 
Mo, Fr 15—16, Hs 4 
Kurs der Perkussion und Auskultation für 
Fortgeschrittene, Mi 14—16, Hs 3 
Klinische Visite, Mi 11—12, Hs 4 
Kursus der klinischen Untersuchungsmetho-
den für Zahnmediziner, Fr 14—16, Hs 3 
Medizinische Poliklinik, 3-std., Mo, Di, Do 
11—12, Hs 4 
Klinische Hämatologie, 1-std., Mi 10—11 
Herz- und Gefäßkrankheiten, 1-std., Fr 11-12 
Kolloquium der Arzneitherapie (privatissime 
et gratis), 1-std., Zeit und Ort nach Vereinbg. 
Diagnostisch-therapeutisches Kolloquium in-
nerer Krankheiten, 1-std., nach Vereinbarung 
Ausgewählte Kapitel aus der physikalischen 
Therapie (gratis), 1-std., Zeit und Ort nach 
Vereinbarung 
CHIRURGIE 
Chirurgische Klinik, Mo—Fr 8—9, Hs 6 
Klinische Visite, Mi 17—18, Hs 6 
Spezielle Chirurgie (8.—10. Sem.), Mo 16—17, 
Hs 6 
Einführung in die Urologie, Mo 17—18, Hs 6 
Orthopädische Klinik, Mi 10—11, Sa 8—9, 
Hs 6 
Unfallchirurgie, Frakturen und Luxationen, 
Di, Mi 16—17, Hs 6 
Verbandkurs, Fr 16—17, Hs 6 
Unfallbegutachtung, 1-std., nach Vereinbar. 
Allgemeine Chirurgie, 2-std., Sa 9—10.30, Hs 6 
Chirurgische Poliklinik (Chirurgische Propä-
deutik), 2-std., Sa 10.30—12, Hs 6 
Ausgewählte Kapitel aus der Neurochirurgie, 
1-std., Sa 12—13, Hs 6 
Voit 
Voit 
Voit und Klinge 






Böger mit Gros 
Böger mit Gros 













Brandt mit Wojta 
Brandt mit Schega 




CilBÜRTSIHLFE UND GYN AEROLOGIE 
212 Klinik für Geburtshilfe und Gynaekologie, 
5-std., Mo—Fr 10—11, Hs 24 
213 Seminar (nur für Examenssemester), 1-std., 
Mi 16—17, Hs 24 
214 Geburtshilflicher Operationskurs, 2-std., 
Fr 16—18, Hs 24 
215 Geburtshilflich-gynaekol. Untersuchungskurs 
mit ausgewählten Kapiteln aus der Gynaek. 
und Geburtshilfe, 2-std., Di u. Do 16—17, 
Hs 24 
216 Gynaek.-geburtshilfl. Propädeutik, 2-std., 
Mo, Fr 12—13, Hs 24 
KINDERHEILKUNDE 
217 Kinderheilkunde (privatim), Di—Fr 9-10, Hs 6 
218 Kinderärztl. Kolloquium (nur f. Fortgeschr.), 
(privatim), Mi 11—12, Hs 3 
219 Diagnostisch-therapeutischer Kurs in der Kin-
derheilkunde (privatissime), (beschränkte Hö-
rerzahl), Do 16—17, Kinderklinik 
PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE 
220 Psychiatrische und Nervenklinik (privatim), 
Di—Fr 8—9, Hs 4 
221 Einführung in die Psychiatrie mit Uebungen 
(privatim), Do 12—13, Hs 4 
222 Einführung in die Neurologie (privatim), 
Mo 15—16, Hs 6 
223 Einführüng in die Psychotherapie (für Klini-
ker), 1-std., Zeit und Ort nach Vereinbarung 
224 Seminar über ausgewählte Kapitel d. Psycho-
therapie und Hirnpathologie (privatissime), 
alle. 14 Tage, Di 16—18, Bau 22 
225 Neurologischer Untersuchungskurs (privatim), 
Mo 10—11, Hs 4 
226 Kolloquium für Fortgeschrittene (privatim), 
Mi 17—18, Hs 4 
227 Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen 
Psychopathologie (privatim), Mo 18—19, Hs 3 
AUGENHEILKUNDE 
228 Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten, 
Di u. Fr 12—13, Hs 6 
229 Untersuchungsmethoden des Auges und Au-
genspiegelkurs, Mi u. Do 12—13, Hs 6 
Ausgewählte Kapitel aus der Augenheilkunde 




























HAUT- UND GESCHLECHTSKRANKHEITEN 
231 Wesen, Gefahren, Erkennung, Behandlung u. Keining 
Verhütung der Geschlechtskrankheiten (mit 
Lichtbild-Demonstrationen), (publice et gra-
tis), an 2 Abenden 2-std., zu noch zu bestim-
mender Zeit, Universität 
232 Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- Keining 
schlechtskrankheiten (privatim), Mo u. Mi 
12—13, 14—15, Hs 4 
233 Haut- und Geschlechtskrankheiten für Zahn- Halter 
mediziner (privatim), Mi 16—17, Hs 4; 
Fr 10—12, Hs 3 
234 Einführung in die dermatovenerologische Dia- Halter 
gnostik und Therapie (privatim), Di und Fr 
13—14, Hs 4 
235 Diagnostisch-therapeutischer Kurs der Haut- Brett 
und Geschlechtskrankheiten (privatim), 
Mi 11—12, Hs 11 
236 Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der Brett 
Haut- und Geschlechtskrankheiten (privatim), 
Di 11—12 oder nach Vereinbarung, Hs 24 
HALS-, NASEN- UND OHRENHEILKUNDE 
237 Klinik und Poliklinik der Erkrankungen des Herr mann, A. 
Ohres und der oberen Luft- und Speisewege 
einschl. Stimme und Sprache, Di, Do, Fr 
10—11, Hs 6 
238 Ausgewählte Kapitel aus der Hals-, Nasen- Moritz 
und Ohrenheilkunde, Mo 10—11, Hs 6 
239 Untersuchungsmethoden des Ohres und der Herr mann, A., Timm, 
oberen Luft- und Speisewege (Ohrenspiegel- Moritz, Wüst 
kurs), Do 14—16, Hs 12 
240 Die Erkrankungen des Ohres und der oberen Wüst 
Luft- und Speisewege und ihre Beziehung zur 
Zahnheilkunde, Mi 17—18, Hs 6 
241 Physiologie und Pathologie der Hör- und Timm 
Gleichgewichtsorgane einschl. Stimme und 
Sprache, nach Vereinbarung, Hs 6 
MEDIZINISCHE STRAHLENKUNDE 
242 Klimatologie und Balneologie, 1-std. mit Ex- Lossen 
kursionen, Mo 14—15, Hs 3 
243 Spezielle Röntgendiagnostik I, Röntgendia- Lossen 
gnostik des Thorax (ausgewählte Kapitel), 
(privatissime), Do 15—16, Hs 3 
244 Aerztliche Rechts- und Berufskunde, Lossen 
Mo 12—13, Hs 3 
ZAHN-, MUND- UND KIEFERHEILKUNDE 
(Sämtliche Vorlesungen finden in der Klinik 
für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten 
statt, nur Mi 15—16 Vorlesung für Mediziner 
im Stadt. Krankenhaus, Hs 4) 
245 Klinik und Poliklinik für Zahn-, Mund- und 
Kieferkrankheiten (privatim), Di u. Do 9—11 
246 Spezielle Pathologie und Therapie der Zahn-, 
Mund- und Kiefererkrankungen, Teil I (pri-
vatim), Mi 9—11 
247 Operationskursus für Fortgeschrittene (priva-
tim), Mo 9—11 
248 Pathohistologischer Kursus (privatim), 
Fr 11—12 
. 249 Berufskunde (privatim), Mo 17—18 
250 Erkrankung des Zahnes und des Zahnhalte-
apparates (für Mediziner), (privatim), 
Mi 15—16, Kliniken Hs 4 
251 Allgemeine Chirurgie für Studierende der 
Zahnheilkunde (privatim), Do 16—17 
252 Zahnärztliche Chirurgie (privatim), Do 17—18 
253 Zahnextraktionskursus (privatim), Mo 11—13 
254 Operationskursus für Anfänger (privatim), 
Di 11—13 
255 Röntgenkursus (privatim), Di 16—17 
256 Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrank-
heiten mit praktischen Uebungen für Medi-
ziner (privatim), Do 11—13 
257 Pflege und Reparatur des Instrumentariums 
(handwerkl. Praktikum), (privatim), für Vor-
kliniker, Di 17—19 
258 Phantomkursus der konservierenden Zahn-
heilkunde (privatim), 7-std., Mo 14—17.30, 
Do 14—17.30 
259 Klinisch-konserv. Kursus, ganztägig, 
Mo—Fr 8.30—12 und 14—17 
260 Einführung in die konserv. Zahnheilkunde, 
Teil I, für Vorkliniker, Fr 17—18 
261 Konservierende Zahnheilkunde für Fortge-
schrittene, Teil II, für Kliniker, Di 17—18 
262 Einführung in Diagnostik und Therapie der 
Paradentose, Teil I (privatim), Mo 9—10 
263 Kursus der Zahnersatzkunde für Vorkliniker, 
Teil I (privatim), Mo—Fr 8—12 und 14—18 
264 Kursus der Zahnersatzkunde für Vorkliniker, 
Teil II (privatim), Mo—Fr 8—12 und 14—18 
265 Einführung in die Zahnersatzkunde für Vor-
kliniker, Teil II (privatim), Do 9—10 
























2ß6 Klinisch-prothetischer Kursus (privatim), Jung 
Mo—Fr 8—12.30 und 14.30—17 
267 Zahnärztliche Prothetik, Teil I (privatim), Jung 
Di 8—9 
268 Poliklinik für Kieferorthopädie (privatim), Jung 
Do 15—17 
269 Kieferorthopädie, Teil II (privatim), Jung 
Mi 8—9 





271 Deutscher Idealismus I: Immanuel Kant, 
Di, Do, Fr 9—10, Hs 17 
272 Wahrnehmungslehre II, Do 15—17, Hs 8 
273 Das Leben und das Reich der Werte (Studium 
generale), Mi 17—18, Hs 8 
274 Probleme des Existentialismus, Mo 16—18, 
Do 17—18, Aud. max. 
275 Grundlagen des sittlichen Lebens (Studium 
generale), Di 17—18, Aud. max. 
276 Geschichte des Humanismus II (Studium ge-
nerale), Mi 15—16, Aula 
277 Grundzüge der Ethik, Mo, Di, Fr 8—9, Aula 
278 Philosophie der Freiheit (Studium generale), 
Mi 14—15, Aula 
279 Einführung in die Geschichte der modernen 
Philosophie seit Kant (Studium generale), 
Di 12—13, Aud. max. 
280 Sprachphilosophie, Mo, Di 11—12, 14-tg., 
Hs 2 
Seminare und Uebungen: 
281 Unterseminar: Uebungen zur Hauptvorlesung, 
Di 10—11, Phil. Seminar I 
282 Oberseminar: Wesensphilosophie und Exi-
stenzphilosophie, Fr 10—11, Phil. Seminar I 
283 Seminar: Uebungen zur Wahrnehmungslehre 
(nur für höhere Semester, Anmeldung erfor-
derlich), Di 19—21, Phil. Seminar II 
284 Uebung: Max Scheler als Ethiker (Der For-
malismus in der Ethik und die materiale 
Wertethik), je 1-std., parallel, Do 8—9 und 
Do 11—12, R 142 
285 Naturwissenschaftlich-philosophisches Kollo-
quium (privatissime et gratis), Mi 17-19, Hs 13 
286 Uebung: Einführung in die philosophische 
Ethik, Mo 14—16, 14-tg., Hs 1 
PSYCHOLOGIE 
Vorlesungen: 
287 Grundfragen der Charakterkunde (Studium 
generale), Do 18—19, Aula 
288 Trieb und Wille, Di, Fr 10—11, Hs 8 
289 Einführung in die Psychologie (1. Teil), 























290 Psychologische Diagnostik, Mo 14—15, 
Do 15—16, Hs 18a 
291 Psychologische Methoden der Menschenaus-
lese, Mi 10—11, 14-tg., Hs 9 
292 Das Schulgeschehen, vom pädagogisch-psy-
chologischen Standpunkt aus betrachtet, 
Do 14—15, Hs 17 
293 Trieb- und Instinktleben der Tiere, 
Fr 11—12, Hs 10 
Seminare und Uebungen: 
294 Einführung in die experimentelle Psychologie, 
Di 11—13, Hs 9 
295 Uebungen zur Ausdruckspsychologie, 
Fr 12—13, Hs 10 
296 Uebungen zur Psychologie der bildenden 
Kunst, Mi 10—12, 14-tg., Hs 9 
297 Uebungen über psychologische Ausleseverfah-
ren, Mi" 11—13, 14-tg., Hs 9 
298 Praktikum zur Jugendpsychologie und Erzie-
hungsberatung (nur für Vorgerückte), 
Mi 16—19, 14-tg., R 137 und 138 
299 Uebungen zu der Vorlesung: Das Schulge-
schehen vom pädagogisch-psychologischen 
Standounkt aus betrachtet, Do 15—17, Hs 5 
300 Arbeitsgemeinschaft über neue in- und aus-
ländische Fachliteratur, Mo 11—13, R 137 
301 Psychologisches Kolloquium (nur für Vorge-
rückte), Mi 15.30—17, 14-tg., R 137 
302 Arbeitsgemeinschaft über Grenzfragen der 
Strafrechtspflege, der Psychologie und der 
Gerichtsmedizin, Di 16—18, 14-tg., Uebungs-
raum 76 (Teilnehmerzahl begrenzt) 
303 Hospitation in rheinhessischen Schulen, 
2-std., nach Vereinbarung 




305 Geschichte der Pädagogik I (von Comenius 
bis Herbart), Fr 15—17, Hs 14 
306 Kultur und Erziehung, Mo 9—10, Hs 15 
Seminare und Uebungen: 
307 Uebungen über Probleme des Arbeitsunter-
richts, Mo 18—20, R 136 
308 Uebungen über das Problem der Gewöhnung, 
2-std., R 136, Zeit nach Vereinbarung 
309 Sozialpädagogische Uebungen, 2-std., R 136, 








A.ss. Dr. Mühle 
Wellek 











Kurt Wagner (Med.) 
Engel 
Schriever durch 





Ass. Dr. Wissler 
Bollnow mit 
Ass. Dr. Wissler 
310 Seminar: Schleiermachers Pädagogik, 
Do 13—15, R 136 






















Vorlesungen und Seminare: 
Vergleichende Kulturwissenschaft 1. Teil: Hilckman 
Grundlegung, Mi, Do 11—12, Hs 3, Fr 11—12, 
Hs 5 
Das Abendland im Spiegel der fremden Kul- Hilckman 
luren (publice et gratis), Do 12—13, Aula 
Seminar: Kolloquium zur Vergl. Kulturwis- Hilckman 
senschaft, Di 13.30—15, 14-tg., R 148 
Oberseminar: Moderne Vertreter der Vergl. Hilckman 
Kulturwissenschaft, Mi 19.15—20.45, 14-tg., 
Raum 148 
SOZIOLOGIE 
Vorlesungen und Uebungen: 
Grundfragen der Soziologie (Studium gene- Mühlmann 
rale), Do 10—11, Hs 8 
Soziologie der Macht, Mo 9—11, Aud. max. Mühlmami 
Gesellschaft und Religion im Orient Mühlmann 
(Religionssoziologie I), Do 14—15, Hs 15 
Soziologische Uebungen, Do 11—13, Hs 9 Mühlmann 
ORIENTALISCHE SPRACHWISSENSCHAFT 
Vorlesungen und Uebungen: 
Die Lehre Muhammeds und der Islam, Scheel 
Mi 11—12, Hs 14 
Arabisch II, Mo 18—19, R 151 Kapp 
Lektüre des Qor'an, 1-std., nach Vereinba- Scheel 
rung, R 151 
Arabische Uebungen für Fortgeschrittene: Scheel 
Ibn. Chaldün, Muqaddima, 2-std., nach Ver-
einbarung, R 151 
Vulgärarabisch (Maghrebinisch) mit Uebun- Scheel mit 
gen zur Ethnographie und Kultur des islami- Ass. Rackow 
sehen Nordafrika, 2-std., nach Vereinb., R 151 
Uebungen zu den ugaritischen Ras-Sehamra- Rapp 
Texten (Der Ba'al und 'Anat-Zyklus), 
Mo 19—20, R 151 
Einführung in Sprache und Denken eines Rapp 
Bantu-Volkes (Swahili), Mo 16—18, R 151 
Einführung in das Neupersische, 2-std., nach Scheel 
Vereinbarung, R 151 
Persische Lektüre: Auswahl aus Firdausi Scheel 
Schähnämä, 2-std., nach Vereinb., R 151 
329 Lektüre des Textes eines osmaniseh-türki- Scheel 
sehen Reichshistoriographen, 1-std., nach Ver-
einbarung, R 151 
330 Altägyptisch. Texte des mittleren Reiches (für Erichsen 
Fortgeschrittene), Mo 10—11, R 151 
331 Demotisch. Lesung literarischer Texte (für Erichsen 
Fortgeschrittene), Di 10—11, R 151 
332 Koptisch Erichsen 
a) Koptische Dialekte, Do 10—11, R 151 
b) Lesung biblischer Texte, Do 11—12, 
R 151 
c) Zur Kirchengeschichte der Kopten 
(Klostergesetze, Urkunden u. a. m.), 
Do 12—13, R 151 
333 Einführung ins Nubische Ful, Vai, Galla oder WeydUng 
Somali, nach Wahl (gratis), 1-std., nach Ver-
einbarung 
334 Berberisch II (gratis), 1-std., nach Vereinbg. WeydUng 
335 Amharisch I oder Tigrina I, 2-std., nach Ver- WeydUng 
einbarung 
336 Einführung in die Phonetik der afrikanischen WeydUng 
Sprachen, 2-std., nach Vereinbarung 
337 Wege und Ziele Konfuzianischer Erziehung v. Winterfeldt 
(publice et gratis), Mi 8—9, Hs 3 
338 Uebungen im Interpretieren: Der Sitte Bewe- v. Winterfeldt 
gung, Li Yün (Li Chi IV, 9), 2-std., nach Ver-
einbarung, R 151 
339 Lektüre von: Chu Hsi: Erkennen und Handeln v. Winterfeldt 
(Hsueh III), 1-std., nach Vereinbarung, R 151 
340 Kuo Yü (Reichssprache) mit schriftlichen v. Winterfeldt, 
Uebungen für Fortgeschrittene, 2-std., nach 
Vereinbarung 
341 Chinesisch für Anfänger, 2-std., nach Ver- v. Winterfeldt 
einbarung 
342 Uebungen in der chinesischen Umgangsspra- v. Winterfeldt 
che, 1-std., nach Vereinbarung 
Weitere Ankündigungen (für Aethiopisch und 
Hebräisch) siehe unter den beiden Theolog. 
Fakultäten. 
INDOGERMANISCHE SPRACHWISSENSCHAFT 
Vorlesungen, Seminare und Uebungen: 
343 Historische Grammatik des Lateinischen, Hertz 
2-std., nach Vereinbarung, R 152 
344 Altrussische Texte, Mo 8—10, R 43 Blesse 
345 Einführung in die russische Dialektologie, Blesse 
Mo 10—11 und Mo 14—15, R 43 
346 Sanskrit. I. Kurs (Ports.): Grammatik, Lek- Dürr 
türe der Chandogya-Upanisad, Mi 16—17, 
Do 11—12, Indogerm. Sem. 
34 7 Sanskrit. II. Kurs: Altindisch, Rigveda- und Dürr 
Atharvaveda-Lektüre. Historische und ver-
gleichende Grammatik der Sanskritsprache, 
Mo 16—18, Indogerm. Seminar 
348 Sanskrit, textkritische Studien: Herausgabe Dürr 
eines postklassischen Sanskrittextes (Forts.), 
Fr 11—12, Indogerm. Seminar 
349 Päli. I. Kurs (Forts.), Grammatik und Uebun- Dürr 
gen, Di 8—9, Indogerm. Seminar 
350 Päli. II. Kurs (Forts.), textkritische Studien: Dürr 
Herausgabe eines Pälitextes (Forts.), Di 9-10, 
Indogerm. Seminar 
351 Tibetisch. I. Kurs (Forts.), Grammatik und Dürr 
Uebungen, Fr 14—15/ Indogerm. Seminar 
352 Tibetisch. II. Kurs (Forts.), Morphologie des Dürr 
Zeitwortes. Uebersetzung eines gTerma-Tex-
tes (Forts.), Fr 15—16, Indogerm. Seminar 
353 Die Philosophie des Vedäntä (Forts.), publice, Dürr 
Di 11—12, Hs 6 
354 Buddhismus und Lamaismus (Forts.), publice, Dürr 
Fr 13—14, Hs 4 
RUSSISCHE SPRACHKURSE 
355 Russisch für Anfänger, Mo 10—11, Fr 11—12, de Castro 
Hs 11 
356 Russisch für Fortgeschrittene I, de Castro 
Mi, Fr 10—11, Hs 12 
357 Russisch für Fortgeschrittene II, de Castro 
Mi, Fr 9—10, Hs 11 
358 Russisch für Fortgeschrittene III, de Castro 
Mo, Mi 11—12, Hs 11 
359 Konversation für alle Teilnehmer, de Castro 
Di 14—15, Fr 15—16, Hs 11 
360 Geschichte der russischen Literatur: Die de Castro 
sowjetische Literatur, Fr 14—15, Hs 11 
KLASSISCHE PHILOLOGIE 
«Vorlesungen: 
361 Sophokles, Di 15—17, Do 11—12, Hs 11 Dirlmeier 
362 Ciceros philosophische Schriften, Süß 
Mo, Mi, Fr 11—12, Hs 16 
363 Sen.eea, Mo, Do 10—11, Hs 12 Hans Becker 
Seminare und Uebungen: 
364 Seminar für klassische Philologie Dirlmeier 
a) Mittelkurs: Texte aus der Anthol. Lyrica, 
Mi 15—17, Hs 11 
b) Unterkurs: Piatons Lysis, Mi 10—11, 
Do 12—13, Hs 11 
365 Lateinisches Proseminar, Oberkursus: Vergi- Süß 
lius, Mo 12—13, Hs 16 
366 Lateinisches Proseminar, Unterkursus: -Ue- Süß 
bungen im mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der lateinischen Sprache, 
Mi, Fr 12—13, Hs 16 
367 Lateinische Stilübungen, Fr 15—16, Hs 6 Kohl 
368 Lateinische Lektüre: Tacitus, Annalen, Kohl 
Mi 16—17, Hs 1 
Griechische und lateinische Sprachkurse: 
369 Uebungen über Prokop, Gotenkrieg (Grie- Kühn 
chisch), mit prähistorischen Erläuterungen, 
Di 11—12, Hs 11 
37(1 Griechisch für Anfänger (Lektüre: Xenophon, Burk 
Anabasis), Mo 13—15, Do 16—17, Hs 6 
371 Fortsetzungskurs (Lektüre: Xenophon, Ana- Burk 
basis;- Piaton, Kriton und Phaidon), 
Mo 15—17, Do 17—18, Hs 6 
372 Einführung in die Lateinische Sprache, Kohl 
Mi 13.30—15, Hs 4; Fr 14—15, Hs 6 
373 Lateinkurs für Fortgeschrittene, Kohl 
Mi 17—18, Hs 1; Fr 16—18, Hs 6 
VERGLEICHENDE LITERATURWISSENSCHAFT 
Vorlesungen: 
374 Deutsch-englische literarische Beziehungen Hirlh 
• im 18. und 19. Jahrhundert, Do 10—12, Hs 6 
375 Deutsch-französische literarische Beziehungen Hirlh 
von den Anfängen bis zur Gegenwart (Fort-
setzung und Schluß), (publice et gratis), 
Fr 10—12, Hs 6 
Seminar: 
376 Uebungen über deutsch-französische und Hirlh 
deutsch-englische literarische Beziehungen, 
Fr 12—13, R 101 
ROMANISCHE PHILOLOGIE 
Vorlesungen: 
377 Französische Syntax, Lerch 
Di, Mi, Do 10—11, Hs 17 
378 Die politischen, sozialen und historischen Schramm 
Schriftsteller Frankreichs zur Zeit der Ro-
mantik, Mo 11—13, Aula 
379 Les mouvements d'idees dans la France con- Jarno 
temporaine, Do 16—18, Hs 1, Fr 10—11, Hs 3 
380 Quelques romanciers frangais d'aujourd'hui, Jarno 
Do 15—16, Hs 1 
381 Frankreichkunde: Die französischen Städte St übel 
(mit Lichtbildern), Do 15—17, Hs 11 
382 Deutsch-französische literarische Beziehungen Birth 
von den Anfängen bis zur Gegenwart (Fort-
setzung und Schluß), Fr 10—12, Hs 6 
383 Quevedo und Göngora, Di 17—18, Hs 5 Schramm 
Seminare und Uebungen: 
384 Proseminar: Uebungen über Corneille, 
Di 11—13, Hs 8 




Ass. Dr. Schon 
383 Proseminar: Explication litteraire de textes Ferriot 
choisis dans le Programme de M. le Prof. 
Jarno, Mi 16—18, Hs 6 
387 Proseminar: Explication litteraire de textes Ferriot 
francais du X X e siecle, Di 14—16, Hs 6 
383 Hauptseminar: Uebungen über Flaubert, Lerch 
Do 11.30—13, Hs 13 
389 Hauptseminar: Uebungen zur Hauptvorlesung, Jarno 
Fr 11—13, R 103 
390 Uebungen zur Vorlesung: Michelet, Histoire Schramm 
de la Revolution Francaise, Di 16—17, Hs 5 
391 Uebungen über deutsch-französische literari- Birth 
sehe Beziehungen, Fr 12—13, R 101 
392 Spanisches Hauptseminar: Ramön Perez de - Schramm 
Ayala und Benjamin Jarnes, Mo 17—19, R 101 
393 Gaspara Stampa: Dichtungen (Lektüre und Biagioni 
Interpretation), Mo 16—17, Hs -2 
394 Dante Alighieri: Divina Commedia, „Paradiso" Biagioni 
(Lektüre und Interpretation), Mi 18-19, Hs 2 
Französische, spanische und italienische Sprachkurse: 
395 Uebersetzungsübung: Texte moderner fran- Stübel 
zösischer Schriftsteller (für Fortgeschrittene), 
Do 13—14, Hs 2 
396 Uebersetzungsübung: Charakterbilder in der Stübel 
französischen Literatur, Do 11—12, Hs 2 
• 397 Der Wirtschaftsteil der Tageszeitung „Le Stübel 
Monde", Do 12—13, Hs 2 
398 Wortschatzübung: Handel und Verkehr, Stübel 
Do 14—15, Hs 2 
399 Uebersetzungsübungen (Unterkurs), Phüippon 
Di, Fr 15—16, Hs 3 
400 Uebersetzungsübungen (Mittelkurs), Cambon 
Di 16—17, Hs 3, Fr 16—17, Hs 11 
401 Uebersetzungsübungen (Oberkurs), Ferriot 
Mi, Do 18—19, Hs 6 
402 Schwierige Uebersetzungen für Examens- Phüippon 




















Klausurübungen (nur für Studierende Vörtt Cambon 
8. Semester an, 15 Teilnehmer), 
Mo 14—16, Hs 11 
Klausurübungen (nur für Studierende vom 
8. Semester an, 15 Teilnehmer), 
Mi 14—16, Hs 6 
Klausurübungen (nur für Studierende vom 
8. Semester an, 15 Teilnehmer), 
Mi 16—18, Hs 3 
Kursorische Wiederholung der Schulgramma-
tik, II: Praktische Uebungen, Di 17—18, Hs 3, 
Fr 17—18, Hs 11 
Commentaire gr&mmatical d'un texte, 
Fr 16—18, Hs 3 
Lektüre eines modernen Bühnentextes, 
Mo 16—18, Hs 11 
Spanischer Anfängerkurs, 
Mo, Di 15—16, Hs 5 
Deutsch-spanische Uebersetzungsübungen für 
Fortgeschrittene, Mo 14—15, Hs 5 
Spanische Konversation für Fortgeschrittene, 
Mo 15—16, Hs 3 
Kursorische Lektüre von Texten der spani-
schen Asketik und Mystik (nur für Fortge-
schrittene), Mo 16—17, Hs 5 
Italienischer Anfängerkurs (publice), 
Di 14—15, Mi 16—17, Hs 2 
Italienische praktische Uebungen für Vor-
gerückte, Di, Mi 15—16, Hs 2 
Italienische Konversation für Fortgeschritte-
ne, Mo, Mi 17—18, Hs 2 
Italienische Uebersetzungsübungen: Ausge-
wählte Abschnitte aus Reisebeschreibungen: 
Goethe, Italienische Reise; Heine, Italien 
(1828—1829), Di 16—18, Hs 2 
VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 
DES INSTITUT FRANCAIS 
(Die Bezahlung erfolgt im Institut Frangais) 
Quelques ecrivains frangais critiques d'art de Declaron 
Diderot ä Baudelaire (avec projections), 
Mo 17—18, Hs 12 
Explication de Lettres du 18e si&cle, Declaron 
Di 17—18, Hs 4 
Gerard de Nerval, Mi 17—18, Hs 4 Declaron 
GERMANISCHE PHILOLOGIE 
Vorlesungen: 
Grundzüge der deutschen Sprachgeschichte Mergeil 
(II. Teil: Mittel- und Neuhochdeutsch), 
















421 Gotisch, Di, Mi, Do 8—9, Aud. max. Wagner 
422 Die Poesie der Karolinger- und Ottonenzeit, Mergeil 
Mi, Fr 12—13, Aud. max. 
423 Deutsche Frühromantik, Di 14—15, Mi 11—12, Requadt 
Aud. max. 
424 Die literarischen Strömungen des 19. Jahr- Flemming 
hunderts, Di, Do 11—12, Aula 
425 Das lyrische Gedicht um die letzte Jahrhun- i. A. Lockemann 
dertwende, Mo 15—16, Mi 10—11, Hs 10 
426 Einleitung in die deutsche Literatur des 20: Requadt 
Jahrhunderts, Do 9—10, Aula 
427 Volksglaube und Volksbrauch, Di 12—13, Wagner 
Do 15—16, Aula , 
428 Germanische Altertumskunde (publice et gra- Mergelt 
tis), Fr 11—12, Aud. max. 
Seminare und Uebungen: 
429 Proseminar: Gotische Uebungen, Mi 14—16, Wagner 
Aud. max. 
430 Proseminar: Kleinere althochdeutsche Sprach- Mergeil 
denkmäler, Fr 13.30—15, Hs 17 
431 Proseminar: Einführung in die Literaturwis- Requadt 
senschaft (für Anfänger), 2-std., nach Ver-
einbarung 
432 Proseminar: Goethes autobiographische Requadt 
Schriften, Mi 16—18, R 128 
433 Seminar: Volkskundliehe Uebungen für Fort- Wagner 
geschrittene, Di 16—17, R 122 
434 Seminar: Texte zur deutschen Mystik, Mergelt 
Mi 16—18, R 122 
435 Seminar: Die Familie Brentano, Requadt 
Di 15.30—17, R 128 
436 Oberseminar: Uebungen zur Namenkunde Wagner 
(privatissime), Di 17—19, R 122 
437 Oberseminar: Büchner und Grabbe (privatis- Flemming 
sime), Di 14—16, R 122 
438 Besprechung selbständiger Arbeiten (priva- Wagner 
tissime et gratis), 2-std., 14-tg., nach Verein-
barung 
439 Doktoranden-Kolloquium (privatissime et Flemming 
gratis), Mi 16—18 
440 Theaterwissenschaftl. Seminar: Passionsspiel Flemming 
von Oberammergau (privatissime), Do 14—16, 
R 122 
441 Rundfunkkundliches Kolloquium: Die Hör- Flemming 
folge (privatissime et gratis), Do 9—11, R 122 
442 Akademisches Studio (privatissime et gratis),' Flemming 
nach Vereinbarung 
443 Akademische Spielgemeinschaft (privatissime Flemming 
et gratis), Mi 14—16, R 122 
444 Dramaturgisches Kolloquium (privatissime et 
gratis), R 122, Zeit nach Vereinbarung 
445 Uebungen zur Theorie der Erzählungskunst, 
Do 14.30—16, R 128 
Sprechkunde: 
446 Uebungen zur Gestaltung und Deutung deut-
scher Balladen, Do 16—18, Hs 3 
447 Uebungen zur freien Rede und Diskussion, 
Mo 16—18, Hs 3 
448 Die Bildung der Stimme und des Sprechens, 
Mo 14—15, Mi 12—13, R 122 
449 Beratung für Stimm- und Sprachfehler, 












Land und Literatur Schwedens, 1-std., nach 
Vereinbarung 
Schwedisch für Anfänger, 2-std., nach Ver-
einbarung 
Schwedisch für Fortgeschrittene I, 
2-std., nach Vereinbarung 
Schwedisch für Fortgeschrittene II, 
2-std., nach Vereinbarung 




Einführung ins Altenglische (mit Uebungen), Oppel 
Fr 15—17, Aud. max. 
Shakespeare (1. Teil), Di, Mi, Fr 9—10, Oppel 
Aud. max. 
Puritan England, Di 16—18, Hs 1 
The Modern Novel, Mo 14—15, Hs 8 
Deutsch-englische literarische Beziehungen 
im 18. und 19. Jahrhundert, Do 10—12, Hs 6 
Flemming 










i. A. Raudnitzky 
i. A• Williams 
Hirth 
Seminare und Uebungen: 
460 Proseminar: Historical Phonetics, Do 16—18, Raudnitzky 
R 155 
461 Proseminar: Exercises in Literary Criticism Williams 
Mi 15—16, Hs 15 
462 Proseminar: Exercises in Literary Criticism Williams 
(Parallelkurs), Di 11—12, Hs 16 
463 Proseminar: Uebungen in Ergänzung zur Schneider 
Hauptvorlesung: Readings from Elizabethan 
Prose (nur für 1.—4. Semester), 
Mo 18—19.30, R 155 
Fr 10—12, R 155 
Fr 15—17, R 155 
464 Seminar: Uebungen zum englischen Roman Oppin, 
der Gegenwart, Mi 11—13, Hs 10 
465 Seminar: Essay-Writing (nur für Examens- Oppel mit 
semester bei beschränkter Teilnehmerzahl, Schneider 
privatissime), Mo 16—18, R 155 
466 Seminar: Besprechung selbständiger anglisti- Oppel 
scher Arbeiten (nur für Doktoranden; priva-
tissime et gratis), 14-tg., Mo 18—19.30, R 118 
467 Play-reading Circle (gratis), Ort und Zeit nach Williams 
Vereinbarung 
468 Spielgemeinschaft (gratis), Ort und Zeit nach Raudnitzky 
Vereinbarung 
Englische Sprachkurse 
English Conversation for 
469 a) students in the elementary stage, Williams 
Mo 16—18, Hs 16 
470 b) students in the intermediate stage, Williams 
Di 14—16, Hs 7 
471 c) students in the advanced stage, Williams 
Mi 16—18, Hs 5 
472 Englische Grammatik, Mi 14—16, Hs 10 Gekeler 
473 Englische Grammatik (Parallelkurs), Gekeler 
Mi 16—18, Hs 10 
474 Deutsch-englische Uebersetzungsübungen, Gekeler 
Do 9—11, Hs 11 
475 Deutsch-englische Uebersetzungsübungen (Pa- Gekeler 
rallelkurs), Do 11—13, Hs 5 
476 Wirtschaftsenglisch, Fr 11—13, Hs 12 Gekeler 
GESCHICHTE 
Vorlesungen: 
477 Rom, Karthago und die hellenistischen Staa- Instinsky 
ten im 3. und 2. Jahrhundert v. Chr., 
Di, Mi, Do 9—10, Hs 8 
478 Einführung in die lateinische Paläographie, Schieffer 
Mo 9—10, Fr 8—10, Hs 8 
479 Deutsche Verfassungsgeschichte II, Do 14—15, Petry 
Fr 14—16, Hs 1 
480 Der Investiturstreit (Studium generale), Schieffer 
Mo 17—18, Hs 8 
481 Europäische Geschichte im 18. Jahrhundert. Just 
Di, Do, Fr 10—11, Aud. max. 
482 Rußland im Zeitalter des Bolschewismus, Philipp 
Mo 12—13, Hs 10 
483 Die Entwicklung der Geschichtsschreibung Philipp 
und Geschichtsanschauung in Rußland, 
Mi, Fr 12—13, Hs 6 
484 Rheinische Geschichte im Frühmittelalter, Ewig 
Di 15—17, R 21 
485 Uebungen über Tacitus, Agricola, Do 17—19, Instinsky 
R 21 
486 Seminar: Urkunden Konstantins des Großen, Instinsky 
Mo 17—19, R 21 
487 Proseminar, Mittelalter: Annales Xantenses, Ewig 
Di 17—19, R 21 
488 Seminar, Mittelstufe, Mittelalter: Uebungen Petry 
zur deutschen Verfassungsgeschichte des Mit-
telalters, Mi 10—12, R 21 
489 Seminar, Oberstufe, Mittelalter: Uebungen Schiefi er 
zur Gesichichte Heinrichs V., Fr 16—18, R 21 
490 Kolloquium über das Zeitalter der Völker- Schieffer 
Wanderung, Mo 10—11, Hs 10 
491 Seminar, Oberstufe, Neuzeit: Die soziale Fra- Just 
ge in Deutschland vor 1848, Mo 14.30—16, 
R 21 
492 Arbeitsgemeinschaft zur neuesten Geschieht'.- Just 
und Doktor andenkreis: Quellen zur inneren 
Geschichte der Weimarer Republik, Mo 16— 
18, R 21 (privatissime et gratis) 
493 Kolloquium zur Vorlesung, Fr 11—12, R 21 Just 
494 Proseminar für osteuropäische und neuere Philipp 
Geschichte: Rußlands Verhältnis zu West-
europa in der russischen und westeuropäi-
schen Publizistik des 19. Jahrhunderts, 
Mi 18—19.30, R 43 
495 Oberseminar für osteuropäische Geschichte: Philipp 
Uebungen zur Geschichte Peters des Großen 
(Kenntnis des Russischen erforderlich), 
Mo 18—19.30, R 43 
496 Uebungen zur geschichtlichen Landeskunde l'etry 
Städtisches Leben im Spätmittelalter, 
Mi 16—18, R 21 
GEOGRAPHIE UND VÖLKERKUNDE 
Vorlesungen: 
497 Allgemeine Anthropogeographie, Klute 
Mo, Fr 11—13, Hs 8 
498 Ausgewählte Landschaftstypen und Lebens- Klute 
räume, Do 9—10, Hs 15 
Ostasien, 3-std„ Do 11 s. t. — 12.30, Hs 15; N. N. 
Fr 10—11, Hs 16 
Die darstellende Kunst der Naturvölker als Friedrich 
Quellenmaterial der Religionswissenschaft, 
Mo 15—17, Hs 12 
Die Indianerstämme Kanadas und Alaskas, Friedrich 




502 Proseminar: Physische Geographie, 
Do 16—18, Hs 16 
503 Mittelseminar: Fr 16—18, Hs 10 
504 Oberseminar, Abt. I, Do 16—18, Hs 10 
505 Oberseminar, Abt. II, Fr 8—10, Hs 9 
506 Seminar: Studium ethnographischer Samm-
lungen im Völkermuseum Frankfurt a. M., 
Mi nachm., 14-tg. ' 
507 Uebung: Ethno-Kartographieren, 






Friedrich mit Ass. 
Dr. Sulzmann 
VOR- UND FRÜHGESCHICHTE 
Vorlesungen: 
508 Vorgeschichte Europas in der Bronzezeit Kühn 
(1600—500 v. Chr.), Mo 11—13, Hs 9 
509 Prähistorische Naturwissenschaft, Zoologie u. Kühn 
Botanik, Fr 11—13, Hs 9 
510 Einführung in die außerklassische Archäolo- Potratz 
gie, Mi 15—17, Hs 9 
511 Probleme der sog. Bemalten Keramik der Potratz 
Jungsteinzeit, Mo 17—19, Hs 9 
512 Die Luristankunst, Mi 17—18, Hs 9 Potratz 
Seminare und Uebungen: 
513 Uebungen über Prokop, Gotenkrieg (Grie- Kühn 
chis'ch), mit prähistorischen Erläuterungen, 
Di 11—12, Hs 11 
514 Uebungen zur prähistorischen Typologie, Kühn 
Mi 11—13, R 31 
515 Uebungen über neuere prähistorische Lite- Kühn 
ratur, Di 18—20, R 31 
KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE 
Vorlesungen, Uebungen und Seminare: 
516' Griechische Heldensagen (publice et gratis), Hampe 
Di 18—19, Hs 8 
517 Einführung in die griechische Vasenmalerei, Hampe 
Di, Do 10—11, Hs 9 
518 Seminar: Antike Bauten in Rom, Mo 16—18, Hampe 
R 38 (Seminarraum) 
KUNSTGESCHICHTE 
Vorlesungen: 
519 Geschichte der abendländischen Kunst Teil I: Gerke 
Die altchristliche und frühbyzantinische Zeit, 
Di, Fr 16—18, Hs 8 
520 Die Kunst der Frühgotik im Rheinland, Arens 
Di, Do 11—13, Hs 12 
Säl Cezanne, Gauguin und van Gogh. Die An-
fänge der modernen Malerei in Frankreich, 
Di 18—20, Hs 12 
522 Rom (Studium generale), Mi 18—20, Hs 8 
Uebungen 
523 Katakombeninschriften Do 8—10 Hs 12 
524 Uebungen über den Buchholzschnitt des 16. 
Jahrhunderts, Mi 15—17, in der Stadtbiblio-
thek 















Seminar-Unterstufe: Uebungen zur Typologie 
und Geschichte des frühchristlichen Kirchen-
baues, Fr 8—10, Hs 12 
Seminar-Mittelstufe: Probleme moderner Ka-
takombenforschung (neue Funde und For-
schungen), Di 8—10, Hs 12 
Seminar-Oberstufe (nur für Doktoranden): 
Besprechung selbständiger wissenschaftlicher 
Arbeiten, Fr 18-20, 14-tg., im Kunstgeschicht-
lichen Institut (privatissime et gratis) 
Kunstgeschichtliche Sozietät: Kolloquium zur 
provengalischen Plastik, Fr 18—20, 14-tg., im 
Kunstgeschichtlichen Institut (privatissime et 
gratis) 
Praktika: 
Architekturkundliches Propädeutikum an 
Mainzer Denkmälern, Mi 13.30—16 
Kunstwissenschaftliches Praktikum für Fort-
geschrittene: Original - Kopie - Fälschung, 
Sa 10—12, 14-tg., (privatissime) 
Einführung in die graphischen Techniken (für 
Hauptfächler der Unterstufe verbindlich) 
Exkursionen (privatissime et gratis), 14-tg., 
samstags, nach besonderem Plan 
MUSIKWISSENSCHAFT 
Sämtliche Vorlesungen und Uebungen des 
Musikwissenschaftlichen Institutes und des 
Collegium musicum finden im Musiksaal der 
Universität statt. 
Vorlesungen: 
J. S. Bach (publice, zugleich im Rahmen des Schmitz 
Studium generale), Mo 12—13 
Musik des Mittelalters (Vorlesung verbunden Schmitz 
mit Uebungen), Mo, Do 16—17, Di 8—10 
Kammermusik der Klassiker, Mo 17—18 Laaff 













Gerke, Franz, Arens, 


















Musikwissenschaftliches Seminar (Oberstufe): Schmitz 
Besprechen der Arbeiten der Mitglieder, 
Di 11—13 
Collegium musicum vocale — Großer Chor Laaff . 
(publice et gratis), Mo 18—20 
Collegium musicum vocale — Kleiner Chor Laaff 
(publice et gratis), Mi 18—20 
Collegium musicum instrumentale Laaff 
(publice et gratis), Di 18—20 
SEMINAR FÜR KÜNSTLERISCHE ERZIEHUNG 
Akademische Spielgemeinschaft, für Hörer Flemming 
aller Fakultäten (privatissime et gratis), 
Mi 14—16, R 122 
Die Bildung der Stimme und des Sprechens, 
Mo 14—15, Mi 12—13, R 122 
Allgemeine Zeichenlehre I. Teil, Künstleri-
sches Zeichnen (publice et gratis), Mo 8—9 
Einführung in die graphischen Techniken 
(für Hauptfächler —• Unterstufe der Kunst-
geschichte verbindlich), Do 9—10 
Technisches Verfahren der Malerei (publice 
et gratis), Di 9—10 
Figurales Zeichnen und Malen, Mo 9—12, 
Di. 10—12 und Di 14—16 
(nur für Zeichenlehrerkandidaten), Do 10—.12 
und Do 15—18 
Probleme der künstlerischen Anatomie, 
Do 14—15 
Aktzeichnen, Do 15—19 
Wissenschaftliches Zeichnen (nur für techni-
sche Assistenten der medizinischen Fakultät), 
Mo 14—17 
BUCH-, SCHRIFT- UND DRUCKWESEN 
Vorlesungen, Seminare und Uebungen: 
Einblattholzschnitte und Einblattkupferstiche Ruppel 
vor 1550 und ihre Beziehungen zur Buch-
illustration (mit Lichtbildern), Do 16—17, 
Hs 12 
Geschichte des Buchhandels, Do 15—16, Hs 4 Büppel 
Wie ein modernes Buch entsteht. Mit Licht- Ruppel 
bildern u. Besichtigungen einer Papierfabrik, 
einer Schriftgießerei, einer Druckerei, einer 
Klischeeanstalt und einer Buchbinderei (pri-
vatissime et gratis), 14-tg., Fr 14—16, Hs 12 
Seminar: Uebungen über den Buchholzschnitt Ruppel, Gerke 










Vorlesungen und Uebungen: 
554 Die Entwicklung des astronomischen Weltbil-
des, Zeit und Ort nach Vereinbarung, 2-std. 
Flechenstein 
555 Analytische Geometrie I, mit Uebungen, 
5-std., Di, Do 12—14, Fr 13—14, Hs 15 
Köthe 
556 Elementare Algebra, 4-std., Mi 13—15, 
Do 15—17, Hs 13 
Wielandt 
557 Analysis II, mit Uebungen, 6-std., Di 15—18, 
Mi 12—13, Fr 10—12, Hs 15 
Schäfke 
558 Elementare Zahlentheorie, mit Uebungen, 
4-std., Do, Fr 8—10, Hs 13 
Rohrbach 
559 Ausgewählte Kapitel der Geometrie (Analy-
tische Geometrie III), 4-std., Di, Mi 8—10, 
Furch 
Hs 13 
560 Gewöhnliche Differentialgleichungen, mit Ue- Wielcindt 
bungen, 5-std., Di 15—17, Fr 10—12, 15—16, 
Hs 13 
561 Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik II, Furch 
2-std., Mo 17—19, Hs 14 
562 Graphische und instrumenteile Verfahren, mit Schmieden 
Uebungen, 4-std., Do 10—11.30, 13—15, Hs 13 
563 Graphische und analytische Statik, mit Ue- Fromm 
bungen, 4-std., Mo 8—11.30, Hs 13 
564 Ausgewählte Kapitel der Mechanik, mit Ue- Fromm 
bungen, 4-std., Do 8—12, Hs 14 
565 Unendliche Reihen, 2-std., Do 15—17, Hs 15 Rohrbach 
566 Potentialtheorie, 2-std., Mi 10—12, Hs 15 Schäfke 
567 Proseminar I (privatissime), 2-std., Do 17—19, Köthe 
Raum 205 
568 Proseminar II (privatissime), 2-std., - Rahrbach 
Do 17—19, Hs 14 
569 Proseminar III (privatissime), 2-std., Wielandt 
Di 17—19, R 205 
570 Oberseminar I (privatissime), 2-std., Furch, Rohrbach 
Mi 15—17, R 201 
571 Oberseminar II (privatissime), 2-std., Käthe, Wielandt 
Mi 15—17, Hs 14 
572 Mathematisches Kolloquium (privatissime et Furch, Köthe, 
gratis), 2-std., Fr 17—19, Hs 13 Rohrbach, Schmie-
den, Wielandt 
573 Naturwissenschaftlich-philosophisches Kollo- Bechert, Furch, 
quium (publice et gratis), Mi 17—19, Hs 13 Holzamer, Köthe, 
Schlechta, Straß-
mann, Troll, Voit 
574 Kaufmännische Arithmetik (besonders für 
Volkswirte und Juristen), mit Uebungen, 
3-std., Do 13—15, Hs 14; Fr 13—14, Hs 13 
575 Mathematische Hilfsmittel der Wirtschafts-
wissenschaften, 1-std., Di 13—14, Hs 13 
PHYSIK 
Vorlesungen und Uebungen: 
576 Einführung in die Experimentalphysik II 
(Elektrizität, Optik), Di, Mi, Do 10—12, 
Physikal. Institut 
577 Atomphysik, Di, Mi 8—10, Hs 15 
578 Elektronik, Mi, Do 12—13, Hs 14 
579 Wellenoptik, Do 8—9, Hs 15 
580 Geometrische Optik (Theorie der optischen 
Instrumente), Fr 8—10, Hs 14 
581 Einführung in die Vakuumphysik, 1-std., 
nach Vereinbarung 
582 Dipolmoleküle,'Di 12—13, Hs 14 
583 Ausgewählte Kapitel der Kernphysik (Künst-
liche Atomumwandlungen), Mo 9—10, Physik. 
Institut 
584 Physik der Kunststoffe, 1-std. nach Vereinb. 
585 Einführung in die theoretische Physik (Fort-
setzung), Mo 9—11, Hs 14 
586 Theoretische Physik I: Mechanik, 
Di, Mi 10—12, Hs 13 
587 Uebungen zur Mechanik, Mi 15—17, Hs 13 
Ausgewählte Fragen der theoretischen Phy-
sik, Di 13—15, Hs 14 
588 Relativitätstheorie, Do 9—11, Hs 4 
589 Angewandte Mechanik und Wärme, 
Mo 11—13, Fr 10—11, Hs 14 
590 Uebungen zur angewandten Mechanik und 
Wärme, Fr 11—12, Hs 14 
591 Einführung in die Hochfrequenztechnik, 
Fr 12—13, Hs 14 
592 Physikalisches Praktikum (privatissime), 
Teil I: Handwerk und Technologie (Techn. 
Zeichnen, Metall- und Glasbearbeitung, 
wissenschaftl. Fotografie) 
Teil II: Mechanik und Wärme 
Teil III: Elektrizität — Optik 
Teil IV: Wechselstrom — Hochfrequenz 
Teil V: Aufgaben für Fortgeschrittene 
Mo, Fr, oder Di, Do 14—17, Physikal. Institut 
593 Physikalisches Praktikum für Mediziner, 



























































mann, Troll, Voit 
Klumb 
Fleckenstein 
Anleitung zum selbständigen Arbeiten auf 
dem Gebiete der Experimentalphysik, ganz-
tägig 
Physikalisches Proseminar, Mi 13—15, 
Physika! Institut 
Physikalisches Seminar: Besprechung neuerer 
Kernphysikal. Arbeiten, Di 15—17, Hs 14 
Physikalisch-Technologisches Demonstrations-
seminar für Lehramtskandidaten (privatissi-
me), 2-std., nach Vereinbarung 
Theoretisch-Physikalisches Seminar, 
Mi 13—15, Hs 14 
Physikalisches Kolloquium (gratis), 
Di 17—19, Hs 16 
Naturwissenschaftlich-philosophisches Kollo-
quium (privatissime et gratis), Mi 17—19, 
Hs 13 
Europäisches Seminar (publice et gratis), 
Do 17—19, Physikal. Institut 
Die Entwicklung des astronomischen Weltbil-
des, Zeit und Ort nach Vereinbarung 
METEOROLOGIE UND GEOPHYSIK 
Vorlesungen und Uebungen: 
Dynamische Meteorologie, mit Uebungen, Möller 
Mo 14—17, Hs 14 
Geophysikalische Aufschlußmethoden, Möller 
Di 12—13, Geol. Institut 
Meteorologisches Seminar, Di 15—17, Hs 10 Möller 
Wetterbesprechungen, 1-std., nach Vereinb. Möller 
Uebungen im Wetterkartenzeichnen, 2-std., Möller 
nach Vereinbarung 
Geophysikalisches Seminar, Do 10—12, Möller 
Geol. Institut 
CHEMIE 
Vorlesungen und Uebungen: 
Grundzüge der anorganischen Chemie (für Straßmann 
Mediziner, Chemiker, Physiker und Lehr-
amtskandidaten), Di, Mi, Do 14—16, Hs 18 
Analytische Chemie II, Di 16—18, Mi 8—10, Straßmann 
Hs 18 a 
Spezielle Kapitel der anorganischen Chemie, Straßmann 
Di, Do 8—9, Hs 18 a 
Metalle und Legierungen, Do 15—17, Hs 14 Löhberg 
Die Edelmetalle und ihre Bedeutung für die Pickhart 
chemische Industrie, Mi 10—11, Hs 14 
614 Anorganisch-chemisches Kolloquium (gratis), 
14-tg., nach Vereinbarung (ab 5. Semester 
Pflicht) 
615 Chemisches Praktikum, ganztägig, 40 Wo-
chenstunden 
616 Chemisches Praktikum, halbtägig, 20 Wochen-
stunden 
617 Chemisches Praktikum für Mediziner 
(Ferienkurse) 
618 Chemisches Praktikum für Mathematiker, 
4-std., samstags 
619 Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene 
(privatissime et gratis), Do 17—19, Hs 18 
620 Aminosäuren und Peptide, Do 12—13, Hs 10 
621 Theorien organisch-chemischer Reaktionen, 
Do 9—10, Hs 5 
622 Spezielle organische Chemie II, 
Fr 14—16, Hs 10 
623 Chemie und Technik der organischen Kunst-
stoffe, Sa 10—12, Hs 18 a 
624 Ausgewählte Kapitel aus der Proteinchemie, 
(für Naturwissenschaftler und Mediziner), 
1-std., Ort und Zeit nach Vereinbarung 
625 Organisch-chemisches Praktikum (für Chemi-
ker und Naturwissenschaftler), ganztägig 
626 Organisches und biochemisches Kolloquium 
für Fortgeschrittene (privatissime et gratis), 
Zeit nach Vereinbarung, Hs 4 
627 Makromolekulares Kolloquium für Fortge-
schrittene (privatissime et gratis), Mi 16 s. 
t. —• 17, Hs Phys.-chem. Institut 
628 Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
(privatissime et gratis) 
629 Physikalische Chemie I, Mi, Do, Fr-12—13, 
Hs 18 a 
630 Organische Kolloidchemie II, Do 14—15, 
kl. Hs im Institut für phys. Chemie 
631 Kleines physikochemisches Praktikum, 
ganztägig, ca. 4 Wochen 
632 Großes physikochemisches Praktikum, 
ganztägig, ca. 7 Wochen 
633 Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
(privatissime et gratis), ganztägig 
634 Atmung, Verdauung, Zwischenstoffwechsel 
und Exkretion der Tiere (für Biologen und 
Chemiker), 2-std., Di, Do 9—10, Hs 18 a 
635 Embryonalentwicklung der Tiere (für Biolo-
gen und Chemiker), ausgewählte Kapitel, 
1-std., Mo 16—17, Hs 18 a 





























Vorlesungen und Uebungen: 
637 Pharmazeutische Chemie, Di, Do 8.30— 10, 
Hs 18 
638 Pharmazeutisch-chemisches Kolloquium (pri-
vatissime et gratis), Do 11—12, Hs 18 a 
639 Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
(privatissime), Mo, Fr 8—17, Pharm. Institut 
640 Pharmazeutisch-chemisches Praktikum, 
Mo, Fr 8—17, Pharm. Institut 
641 Vorlesung mit Uebungen in Galenik und 
und Homöopathie, Zeit nach Vereinbarung, 
Pharm. Institut 
642 Besprechung der Laboratoriumsarbeiten, 
Di, Do 13—15, Hs 18 a 
643 Physiol.-chemisches Praktikum, Zeit nach 
Vereinbarung 
644 Arzneimittelsynthese, nach Vereinbarung, 
Hs 18 
645 Apothekengesetzeskunde, Fr 14—15, Hs 18 
646 Physiologische Chemie für Pharmazeuten, 
Zeit nach Vereinbarung, Hs 19 
647 Pharmakologie für Pharmazeuten, Zeit nach 
Vereinbarung, Hs 3 (Kr.-Haus) 
648 Pharmakognostisches Praktikum I, 
Mi 8—12, Botanisches Institut 
ti49 Pharmakognostisches Praktikum III, 
Mo 9—12, Botanisches Institut 
650 Hygiene und Bakteriologie für Pharmazeuten 
(mit Uebungen), nach Vereinbarung, Bau 12 
MINERALOGIE UND PETROGRAPHIE 
551 Mineralogie II (Spezielle Mineralogie). Baier 
Mo, Di 10—12, Hs 18 a 
652 Uebungen zur Mineralogie II (Mineralbestim- Baier 
men nach äußeren Kennzeichen und ehem. 
Testen), Mo 14—16, im Institut 
653 Die wichtigsten Kristallstrukturtypen (für 
Chemiker), nach Vereinbarung 
651 Einführung in die Geochemie, Mi 9—11, im 
Institut 
655 Das Polarisationsmikroskop und seine Anwen-
dung, mit Uebungen, nach Vereinbarung 
656 Uebungen im Gesteinsbestimmen, Di 14—16, 
im Institut 
657 Die physikalisch-chemischen Grundlagen der Baier 
Petrogenese, nach Vereinbarung 
658 Anleitung zum selbständigen Wissenschaft- Baier 
liehen Arbeiten (privatissime et gratis), ganz-














Klieve mit Ass. 
Baier durch 
Ass. v. Steinwehr 
Baier 
Baier mit 
Ass. v. Steinwehr 
Baier • 
659 Mineralogisch-Geologisches Kolloquium (pri- Baier, 
vatissime et gratis), 14-tägig 
GEOLOGIE UND PALÄONTOLOGIE 
Vorlesungen und Uebungen: 
660 Allgemeine Stratigraphie unter besonderer 
Berücksichtigung von Süddeutschland, 
Di 16—18, Do 8—10, im Institut 
661 Uebungen zur allgemeinen Stratigraphie, 
Mo 16—18, im Institut 
662 Regionale Geologie Deutschlands, Mi 8—10, 
im Institut 
663 Grundprobleme der Geologie (Studium gene-
rale), Do 14—16, im Institut 
664 Uebungen zur Geologie von Rheinland-Pfalz, 
Do 16—18, im Institut 
665 Kartierungskurs, Mo 14—16, 14-tg., im Inst. 
666 Geologisch-Mineralogisches Kolloquium (pri-
vatissime et gratis), Mi 15.30, Geol. Institut 
6ö7 Geologische Exkursionen, nach Ankündigung 
(privatissime et gratis) 
Ganztägiges Praktikum für Fortgeschrittene 
(privatissime et gratis) 
669 Hydrogeologische Excursionen mit Uebungen, 
Zeit nach Vereinbarung 
670 Geophysikalische Aufschlußmethoden, 
Di 12—13, Geol. Institut 








Ass. Dr. Geib 
Falke mit 








Vorlesungen und Uebungen: 
672 Allgemeine Botanik II. Teil (Physiologie, Fort-
pflanzung), Di 11—12, Mi 10—12, Do 10—11, 
Hs 18 
673 Botanik für Medizinstudierende, Mo 10—12, 
Di 10—11, Hs 18 
674 Blütenbiologie (mit Demonstrationen), 
Mi, Fr 16—17, Hs 18 
675 Mikroskopisches Praktikum für Fortgeschrit-
tene, Kurs A (Anatomie), Fr 9—13, Botan. 
Institut 
676 Mikroskopisches Praktikum für Fortgeschrit-
tene, Kurs B (Thallophyten und Bryophyten), 
Di 9—13, Botan. Institut 
677 Großes Botanisches Praktikum, Mo,' Do, Fr 
15—18, Botan. Institut 
678 Pflanzenphysiologisches Praktikum, Mi Do 





























Uebungen im Pflanzenbestimmen, 
Mi 14—16, Hs 18 a 
Pharmakognostisches Praktikum I. Teil, 
Mi 8—12, Botan. Institut 
Pharmokognostisches Praktikum III. Teil, 
Mo 9—12, Botan. Institut 
Morphologisch-systematische Uebungen für 
Anfänger und Fortgeschrittene, Fr 8-11, Hs 18 
Botanisch-mikrobiologischer Kurs II. Teil (Die 
wichtigsten Mikroben des Pflanzenreichs), 
3-std., nach Vereinbarung 
Botanisch-mikrotechnischer Kurs, 4-std., zu 
noch zu bestimmender Zeit 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
(gratis), ganztägig 
Botanische Exkursionen (gratis), nach beson-
derer Ankündigung 
Führungen im Botanischen Garten nach vor-
heriger Vereinbarung 
Naturwissenschaftlich-philosophisches Kollo-
quium (für Studierende ist Zulassung erfor-
derlich), gratis, Mi 17—19, Hs 13 
Der Weinbau und seine kulturelle Bedeutung, 
mit Exkursionen (Studium generale), 
Fr 13—14, Hs 18a 
Weinbauliches Seminar für speziell interes-
sierte Hörer, 2-std., Fr, Stunde nach Vereinb. 
ZOOLOGIE 
Vorlesungen und Uebungen: 
Allgemeine Zoologie, Mo, Mi 8—10, Hs 18 
Spezielle Zoologie II. Teil, Höhere Wirbellose, 
Mo,Mi 12—13, Fr 15—16, Hs 18 
Vergleichende Physiologie der Fortbewegung, 
Di 12—14, Hs 18 
Vererbungslehre, Fr 11—13, Hs 18 
Großes Zoologisches Praktikum, R 121 
Kleines Zoologisches Praktikum, Di 15—18, 
Saal 125 
Physiologisches Praktikum 
Di 15—18 Inst.-Keller 
Anleitung zu-wissenschaftlichen Arbeiten 
(privatissime et gratis) 























v. Buddenbrook mit 




v. Buddenbrock mit 
Ass. Dr. Schüller 
700 Atmung, Verdauung, Zwischenstoffwechsel Leiner 
und Exkretion der Tiere (für Biologen und 
Chemiker), Di, Do 9—10, Hs 18 a 
701 Embryonalentwicklung der Tiere (ausgewäh!- Leiner 
te Kaoitel), für Biologen und Chemiker, 
Mo 16—17, Hs 18 a 
702 Trieb- und Instinktleben der Tiere (für Bio- Lein er 
logen und Psychologen), Fr 11—12, Hs 10 
703 Ganztägige wissenschaftliche Arbeiten Leiner 
Vgl. auch die Vorlesung Nr. 509. Kühn 
ANTHROPOLOGIE 
Vorlesungen und Uebungen: 
704 Rassengeschichte der farbigen Welt, v. Eickstedt 
2-std., Di 16—18, Hs 18 
705 Anatomie, Physiologie und Psychologie des ?\ Eickstedt 
Menschen (für Biologen), Mi 16—18, Hs 18 a 
706 Menschliche Abstammungslehre (für Medizi- Falkenburges 
ner und Biologen), Do 16—18, Hs 18a 
707 Rasse und Politik (publice et gratis), lüilkenburgei 
Fr 9—10, Hs 16 
708 Zeit- und Streitfragen der Anthropologie (an- Falkenburgei 
thropologisches Seminar), privatissime, Zeit 
nach Vereinbarung 
709 Genetik und Evolution der Rassen, Schwidetzky 
Mo 17—18, Hs 18 a 
710 Probleme der modernen Anthropologie (Stu- Schwidetzky 
dium generale), Di 9—10, Hs 9 
711 Anthropologische Uebungen (für Biologen), v. Eickstedt, 
Mo 9.30—11, im Institut Schwidetzky 
Auslands-und Dolmetscherinstitut in Germersheim 
STUDIUM GENERALE 
1 Gesamtüberblick über die indogermanischen 
Sprachen, 1-std. 
2 Humanismus zur Zeit der Reformation und 
Gegenreformation, 2-std. 
3 Philosophische Grundbegriffe („Sein u. Zeit" 
und „Holzwege" von Heidegger), 2-std. 
4 Einführung in die Geschichte, Teil II: Der 
mittelalterliche Versuch einer europäischen 
Ordnung (für 1. u. 2. Semester), 14-tg., 2-std. 
5 Das Zeitalter des Imperialismus, 2-std. 
6 Seminar: Sozialismus und Nationalismus, 
1-std. 
7 Deutsche Dichtung der Gegenwart, 2-std. 
8 Grundfragen der öffentlichen Verwaltung, 
1-std. 
9 Verwaltungsrechtliche Fälle (Kolloquium), 
1-std. 
10 Einführung in die allgem. Volkswirtschafts-
lehre einschl. Uebungen (für 1. und 2. Sem.), 
2-std. 
11 Kolloquium über volks- und betriebswirt-
schaftliche Grundbegriffe und wirtschafts-
politische Tagesfragen (für 4. u. 6. Semester), 
1-std. 
FRANZÖSISCHE ABTEILUNG 
a) H a u p t f a c h 
1. Vorlesungen 
1.—4. S e m e s t e r : 
12 Tableau de la litterature francaise: le XIX e Descotes 
siecle, 2-std. 
4.—6. S e m e s t e r : 
13 Problemes economiques et sociaux de la France Gilbert 
contemporaine (Energie; main-d'oeuvre; agri-
culture; industrie; transports), 1-std. 
6. S e m e s t e r : 
14 Kolloquium zur Vorlesung, 2-std. Gilbert 
F ü r a l l e S e m e s t e r : 
15 La vie publique en France (vie politique, in- Descotes 
tellectuelle, sociale et culturelle), 1-std. 
16 Evolution politique, sociale et economique de Descotes 
la France de 1789 ä 1848 (2e partie: La Re-
stauration et la Monarchie de Juillet), 1-std. 













18 Der moderne französische Roman (mit Text- Jeschke 
proben), 1-std. 
19 Die politische Literatur der Franzosen, 1-std. Meinertz 
2. Uebungen: 
1.—2. S e m e s t e r : 
20 Mündliche und schriftliche Uebersetzungen 
aus der französischen Alltagssprache ins Deut-
sche, 4-std. 
21 Exercices ecrits et oraux de traduction en 
francais portant sur des textes de langue 
courante, 3-std. 
22 Exercices ecrits et oraux de morphologie et 
de syntaxe, 3-std, 
4. S e m e s t e r : 
23 Redaction de lettres commerciales pour les 
etudiants postulant le diplöme de Correspon-
dant commercial, 1-std. -
24 Commentaire d'un article de revue ou de 
Journal se rapportant ä une question actuelle 
d'ordre economique, social, culturel ou inter-
national, 1-std. 
25 Schriftliche Uebersetzungsübungen moderner 
französischer Prosatexte ins Deutsche, 2-std 
26 Stegreifübersetzungen aus der franz. Alltags-
sprache ins Deutsche, 2-std. 
27 Schriftliche und mündliche Uebersetzungen 
der franz. , Wirtschafts- und Verwaltungs-
sprache ins Deutsche, 1-std. 
28 Exercices ecrits de traduction en francais 
portant sur des textes de prose. litteraire mo-
derne, 2-std. 
29 Exercices ecrits et oraux de traduction en 
frangais portant sur des textes allemands 
economiques et administratifs, 1-std. 
30 Traduction ex abrupto de textes allemands de 
la langue courante, 2-std. 
31 Elemente des technischen französischen Wort-
schatzes, 1-std. 
32 Dolmetschen, 1-std. 
6. S e m e s t e r : 
33 Schriftliches u. mündliches Uebersetzen fran-
zösischer Texte aller Kategorien ins Deutsche/ 
1-std. 
34 Schriftliche deutsche Redaktionsübungen zu 
französischenVortragstexten, 1-std. 
































36 Traduction en frangais de textes allemands 
de la langue commerciale, administrative, et 
pratique, 1-std. 
37 Stegreifübersetzungen aus dem Französischen 
ins Deutsche, 1-std. 
38 Traduction ex abrupto de textes allemands 
de la langue courante, 2-std. 
39 Uebungen im Verhandlungs- und Vortrags-
dolmetschen, 2-std. 
40 Dreisprachiges Dolmetschen (deutsch - fran-
zöisch - englisch), wahlfrei, 1-std. 
b) N e b e n f a c h 
1.—2. S e m e s t e r : 
41 Exercices de syntaxe et de morphologie fran-
gaise (in 4 Gruppen je 4std.) 
42 Uebersetzungs- und Sprechübungen (in 4 
Gruppen je 1-std.) 
4. S e m e s t e r : 
43 Traduction de textes simples; exercices de 
cpnversation (in 2 Gruppen je 4-std.) 
44 Uebersetzungen und Sprechübungen (in 2 
Gruppen je 1-std.) 
ENGLISCHE ABTEILUNG 
a) H a u p t f a c h 
1. Vorlesungen 
45 The British Commonwealth of Nations and Jaeger 
England's Colonial Empire. — Their History 
and Political, Economic, Social, and Cultural 
Problems Past and Present (für alle Seme-
ster), 2-std. 
46 History of English Literature 1660—1770 (für Jaeger 
alle Semester), 1-std. 
47 Aspects of Scotland and Scottish Life (with Crawford 
lantern-slides), (für alle Semester), 1-std. 
48 Schwierigkeiten der englischen Synonymik Meldau 
(für alle Semester), 1-std. 
2. Uebungen: 
a) w i s s e n s c h a f t l i c h e 
49 Seminar für Kandidaten des Uebersetzer- und Jaeger 
Korrespondentenexamens: Englandkundliches 
Kolloquium (in englischer Sprache), 1-std. 
b) p r a k t i s c h e 
50 Schwierigkeiten der englischen Aussprache Jaeger 
(für alle Semester), 1-std. 
51 Konversations- und Debattierübungen (in 5 
Gruppen für 1.—4. Semester), 2-std. 
52 Konversations- und Debattierübungen, Inter-
pretation literarischer Texte und Referate 
nach Stichworten (für 6. Semester), 2-std. 
53 Dolmetscherübungen (in 3 Gruppen für 1. und 
2. Semester), 1-std. 
54 Dolmetscherübungen (in 2 Gruppen für 3. Se-
mester), 2-std. 
55 Vortragsdolmetschen und schriftliche Berich-
te über in deutscher und englischer Sprache 
gehaltene Vorträge (für 6. Semester), 4-std. 
56 Dreisprachiges Dolmetschen (6. Sem. wahl-
frei), 1-std. 
57 Compositions and Written Exercises (in 3 
58 Gruppen für 1. und 2. Semester 1-std.; in 
2 Gruppen für 4. Semester 2-std.; 6. Semester 
2-std.) 
59 Allgemeine Uebersetzungsübungen englisch-
deutsch, deutsch-englisch mit Klausuren (in 
5 Gruppen, für 1.—4. Semester 2-std.; für 6. 
Semester 3-std.) 
60 Uebersetzungsübungen zur Verwaltungsspra-
che für Uebersetzer und Dolmetscher, 1-std. 
61 Uebersetzungsübungen zur Handels- u. Wirt-
schaftssprache (für 4. und 6. Sem.), 1-std. 
62 Technisches Englisch, Erklärungen mit Ueber-
setzungsübungen (für 4. und 6. Semester in 
2 Gruppen), 1-std. 
63 Einführung in die Handelskorrespondenz für 
Handelskorrespondenten des 1. Sem., 2-std. 
64 Handelskorrespondenz für Portgeschrittene 
(2. Semester), 2-std. 
65 Schwierige Uebungsfälle zur Handelskorre-
spondenz für Handelskorrespondenten des 4-
Semesters, 2-std. 
b) N e b e n f a c h 
66 Uebersetzungs- u. Sprechübungen in 4 Grup-
pen je 4-std. 
Crawford, Leach, 














Mrs. Leach, Newbery 
Crawford, Grzywa.cz, 
Holdinghausen, 











Leach, Mrs. Leach, 
Newbery, Pleines 
RUSSISCHE ABTEILUNG 
a) H a u p t f a c h 
1. Vorlesungen 
1.-—2. S e m e s t e r : 
67 Die russische Literatur des 18. und 19. Jahr- Blesse 
hunderts, 1-std. 
68 Rußlands geschichtlicher Werdegang, 2-std. Blesse 
69 Russische Wirtschaftsgeographie, 1-std. Patzer 
70 Das politische System der Sowjetunion, 1-std. Kaempfe 
71 Russische Grammatik, 2-std. Patzer 
4. — 6. S e m e s t e r (in russ. Sprache): 
72 Die russische Ideologie von 1870—1900, 2-std. Blesse 
73 Katharina die Große und ihr Zeitalter, 2-std. Blesse 
74 Wirtschaftsprobleme der UdSSR, 1-std, Patzer 
2. Uebungen 
1. — 2. S e m e s t e r : 
75 Russische Handelskorrespondenz, 1-std. Patzer 
76 Technisches Russisch, 1-std. Patzer 
77 Russische grammatische Uebungen und Dik- Patzer 
tate,'I-std. 
78 Uebersetzen ins Russische, 1-std. Patzer 
79 Russische Lektüre und Konversation, 2-std. Kaempfe 
4. S e m e s t e r : 
80 Lektüre russischer literarischer Texte des 19. Blesse 
Jahrhunderts, 2-std. 
81 Schriftliche Uebersetzungen ins Russische, Blesse 
2-std. 
82 Russische Aufsätze, 2-std. Blesse 
83 Russische Händelskorrespondenz, 1-ßtd. Patzer 
84 Technisches Russisch, 1-std. Patzer 
85 Russische Konversation und grammatische Patzer 
Uebungen, 2-std. 
86 Uebersetzungen ins Russische, 1-std. Patzer 
87 Russische Sprechübungen und Diktate mit Kaempfe 
grammatischer Analyse, 4-std. 
6. S e m e s t e r : 
88 Dolmetscherübungen und russische Aufsätze, Blesse 
2-std. 






Technisches Russisch, 1-std. 
Mündliche und schriftliche Uebersetzungen 
ins Russische, 1-std. 
b) N e b e n f a c h 
1.—2. S e m e s t e r : 
Russische Uebungen, 4-std. 
4. S e m e s t e r : 
Russische Uebungen, 2-std. 





















Die Generation von 1898 und das spanische 
Dekadenzproblem, 1-std. 
Autores representativos de la literatura hispa-
no-americana contemporänea, 1-std. 
Corrientes politicas y economicas en America 
del Sur, 14-tägig, 1-std. 
2. Uebungen 
a) w i s s e n s c h a f t l i c h e : 
Spanienkundliches Kolloquium, 1-std. 
b) p r a k t i s c h e : 
Spanischer Sprachkurs für Anfänger, 4-std. 
Spanischer Sprachkurs für Fortgeschrittene 
(Grammatische Uebungen an Hand von Ue-
bersetzungen aus . dem Deutschen ins Spa-
nische und umgekehrt), 2-std. 
Spanischer Wiederholungskurs (Formenlehre 
und Grammatik), für Hörer mit Elementar-
kenntnissen und für Fortgeschrittene, 4-std. 
Spanischer Oberkurs: Uebersetzung schwie-
riger Texte aller Kategorien aus dem Spani-
schen ins Deutsche, 2-std. „ 
Spanischer Oberkurs: Uebersetzung schwie-
riger Texte aller Kategorien aus dem Deut-
schen ins Spanische, 2-std. 




Konversations- und Ausspracheübungen für 
Anfänger und Fortgeschrittene, 2-std. 
Konversations- und Ausspracheübungen für 











Schramm, La Tone 
La Tone 
La Tone 
b) P o r t u g i e s i s c h 
1. Vorlesung: 
108 Camoes: a sua Vida e obra, 14-tägig, 1-std. Steidle 
2. Uebungen: 
109 Portugiesischer Sprachkurs für Anfänger, _ Steidle 
2-std. 
110 Portugiesisch für Fortgeschrittene (Gramma- Steidle 
tische Uebungen, Uebersetzungen und Han-
delskorrespondenz), 2-std. 
111 Konversationsübungen, 1-std. Steidle 
ITALIENISCHE ABTEILUNG 
H a u p t - u n d N e b e n f a c h : 
1. Vorlesung 
112 II sistema d'informazione commerciale dell'Aquila 
italiano, 1-std. 
2. Uebungen 
a) für A n f ä n g e r : 
113 Grammatische Uebungen in Verbindung mit dell'Aquila 
Uebersetzungen aus dem Italienischen ins 
Deutsche und aus dem Deutschen ins Italieni-
sche, 2-std. 
114 Italienische Konversationsübungen, 2-std. dell'Aquila 
b) für F o r t g e s c h r i t t e n e : 
115 Grammatische Uebungen in Verbindung mit dell'Aquila 
schwierigeren Uebersetzungen aus dem Italie-
nischen ins Deutsche und aus dem Deutschen 
ins Italienische, 2-std. 
116 Uebungen im Vortragsdolmetschen dell'Aquila 
117 Italienische Handelskorrespondenz, 1-std. dell'Aquila 
118 Italienische Konversationsübungen, 2-std. dell'Aquila 
SCHWEDISCH 
1. Vorlesung 
119 Zwei Vertreter schwedischen Europäertums Frigell 
(Thomas Thorild, Vilhelm Ekelund), 2-std. 
2. Uebungen 
120 Schwedisch für Anfänger, 4-std. Frigell 
Uebersetzungsübungen aus dem Schwedischen Frigell 
ins Deutsche und aus dem Deutschen ins 
121 Schwedische, 2-std. 


























DEUTSCHE ABTEILUNG FÜR AUSLÄNDER 
1. Vorlesungen 
Deutsche Dichtung der Gegenwart, 2-std. Lockemann 
Deutschlandkunde (mit Kolloquium), 14-tg., Thieme 
2-std. 
2. Uebungen 
Deutsch für Hörer mit Elementarkenntnissen Ii Oldinghausen 
(Grammatik, Diktate und Uebungen an Hand 
eines leichten Textes), 2-std. 
Uebersetzungs- und Konversationsübungen, Meinertz 
1-std. 
Aussprache- und Intonationsübungen, 1-std. Jaeger 
BÜROTECHNISCHE ABTEILUNG 
a) S t e n o g r a f i e 
Allgemeine und spezielle Systemtheorie (Vor- Kennerknecht 
lesung zur Vorbereitung auf die deutsche und 
fremdsprachliche Stenografielehrerprüfung), 
(2. Teil), 1-std. 
Deutsche Stenografie (Ziel 80 Silben), 2-std. Kennerknecht 
Deutsche Stenografie (Ziel 120 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Deutsche Stenografie (Ziel 160 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Deutsche Stenografie (Ziel 200 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Deutsche Stenografie (Ziel 240 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Französische Stenografie (Ziel 60 Silb.), 1-std. Kennerknecht 
Französische Stenografie (Ziel 120 Silb.), 1-std. Kennerknecht 
Französische Stenografie (Ziel 160 Silb.), 1-std. Kennerknecht 
Englische Stenografie (Ziel 60 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Englische Stenografie (Ziel 120 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Englische Stenografie (Ziel 160 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Russische Stenografie (Ziel 80 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Spanische Stenografie (Einführung) Kennerknecht 
Spanische Stenografie (Ziel 120 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Italienische Stenografie (Ziel 80 Silben), 1-std. Kennerknecht 
Portugiesische Stenografie (Systemkenntnis), Kennerknecht 
1-std. 
Portugiesische Stenografie (Ziel 100 Silben), Steidle 
1-std. 
Schwedische Stenographie (Einführung), Kennerknecht 
1-std. 
b) B u c h f ü h r u n g 
u n d k a u f m ä n n i s c h e s R e c h n e n 
147 Buchführung für Fortgeschrittene mit Uebun- Döp-peitSchmidt 
gen, 2-std. 
148 Kaufmännisches Rechnen, II. Teil mit Uebun- Conrad 
gen, 2-std. 
c) M a s c h i n e n s c h r e i b e n 
149 Für Anfänger, 2-std. N. N. 
150 Für Fortgeschrittene, 2-std. N. N. 
151 Vorbereitung auf die Stenotypistenprüfung N. N. 
(deutsch und fremdsprachlich), 2-std. 
Sportamt 
Leiter: Bcrno Wischmann 
Sprechstunden: Mi, Do 13—14 
Gymnastiklehrerin: Frau Barbara Müller 
Sprechstunden: Do 13—14 









Geräteturnen, Mo 19—21, Sporthalle 
Fußball, Di 17.30—19, Bruchweg 
Handball und Leichtathletik, Di 19—21, 
Bruchweg 
Leichtathletik, Mi 18—20, Bruchweg 
Basketball, Mi 20—22, Sporthalle 
Allgem. Training für alle Sportarten, 
Do 18—20, Bruchweg 
Hockey, Do 18^-20, Bruchweg 
Freies Training für Geräteturner und Boxer, 
Do 20—22, Sporthalle 
Tennisspielen, täglich (siehe Anschlag) 
Schwimmen und Rudern (siehe Anschlag) 
Wettkampf betrieb: 
Spiel- und Wettkampfabschlüsse mit Mann-
schaften anderer Universitäten und mit Ver-
einsmannschaften sind in Vorbereitung 
Uebungsbetrieb für Studentinnen: 
Gymnastik, Di 17—18, Sporthalle Müller 
Basketball, Di 18—20, Sporthalle Müller 
Leichtathletik und Handball, Do 18—20, Müller 
Bruchweg 
Körperschule, Fr 17—18, Sporthalle Müller 
Gymnastik, Fr 18—19, Sporthalle Müller 
Volkstanz, F r 19—20, Sporthalle Müller 
Tennisspielen, täglich (siehe Anschlag) 
Schwimmen und Rudern (siehe Anschlag) 
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Wegweiser durch das Universitätsforum 
Bau I Torgebäude 
Pförtner — Auskunft — Postamt Mainz-Universität — 
American Lloyd-Reisebüro — Gutenberg-Buchhandlung 
— Schreibwarenhandlung — Fahrradwache 
Bau II Hauptgebäude 
Rektoramt —• Universitätsrichter —• Sekretariat — Aus-
landsamt —• Universitätsverwaltung — Universitäts-
Kasse —• Universitätsbibliothek —• Geisteswissenschaft-
liche Fakultäten — Dekanat der Naturwissenschaftlichen 
Fakultät — Mathematisches Institut —• Institut für theo-
retische Physik —• Labor der anorgan.-analytischen Abt. 
des Chemischen Institutes —• Hörsaal 1-16 —• Musiksaal — 
Pressestelle — Asta — Gästeheim — Studentenheim — 
Aufnahme und Auskunft des Studentenheimes — Stu-
dentmnenheim 
Bau UI Aula-Gebäude 
Aula — Auditorium Maximum — Hörsaal 17 — Mensa 
academica —• Sporthallen — Dienstgebäude- und Mate-
rial-Verwaltung — Taberna academica 
Bau IV Nat. Bau 
Pharmazeutisches Institut — Institut für Mineralogie und 
Petrographie —• Geologisches und Paläontologisches In-
stitut —• Botanisches Institut — Zoologisches Institut — 
Anthropologisches Institut — Zahnärzliche Klinik — Or-
ganisch-chemische Laboratorien — Hörsaal 18—-18a — 
Studentenheim 
Bau V Med. Bau 
Anatomisches Institut —•• Physiologisches Institut — 
Physiologisch-chemisches Institut —• Chemisches Institut, 
organische Abteilung —• Medizinhistorisches Institut — 
Hörsaal 19—19a — Studentenheim 
Bau VII Institut für Experimentalphysik 
Bau VIII Chemisches Institut, anorganisch-analytische Abteilung 
— Institut für physikalische Chemie 
Bau IX Universitäts-Bauamt 
Ä American-Lloyd-Reisebüro Bau 1 
Anatomisches Institut Bau V Eingang J 
Anthropologisches Institut Bau IV Eingang C 
Asta Bau II Eingang G 
Auditorium maximum Bau III Eingang A 
Aula Bau III Eingang A 
Auskunft Bau II Eingang C 
B Bauamt Bau IX Eingang A 
Botanisches Institut Bau IV Eingang B 
Buchhandlung Bau I 
C Chemisches Institut Bau VIII Eingang C 
„ anorgan. analytische Abteilung Bau VIII Eingang C 
„ Labor Bau II Eingang G 
„ organische Abteilung Bau V Eingang G 
D Dienstgebäude- und Materialverwaltung Bau III Eingang C 
E Evangelisch-theologische Fakultät Bau II Eingang E 
Evangel.-theologische Fakultät, Seminare Bau II Eingang E 
Experimentalphysik, Institut für Bau VII Eingang A 
F Fahrradwache Bau I • 
G Gästeheim Bau II Eingang F 
Geologisch-Paläontologisches Institut Bau IV Eingang B 
H Hörsaal 1—8 Bau II Eingang B 
Hörsaal 9—16 Bau II Eingang H 
Hörsaal 17 Bau III Eingang A 
Hörsaal 18—18a Bau IV Eingang D 
Hörsaal 19—19a Bau V Eingang G 
K Katholisch-theologische Fakultät Bau II Eingang E 
Kathol.-theologische Fakultät, Seminare Bau II Eingang E 
M Mathematisches Institut Bau II Eingang G 
Medizinische Fakultät, Vorkliniker Bau V Eingang G, H, 3 
Medizinhistorisches Institut Bau V Eingang J 
Mensä academica Bau III Eingang A I 
Mensa academica, Verwaltung der Bau III Eingang D 
Mineralogie und Petrographie, Institut für Bau IV Eingang B 
Musiksaal und Musikwissensch. Institut Bau II Eingang B 
N Naturwissenschaftl. Fakultät, Dekanat Bau II Eingang G 
P Pförtner Bau I 
Pharmazeutisches Institut Bau IV Eingang F' 
Philosophische Fakultät Bau II Eingang D 
Philosoph. Fakultät, Seminare u. Institute Bau II Eingang D 
Physikalische Chemie, Institut für Bau III Eingang A 
Physiologisches Institut Bau V Eingang J 
Physiologisch-chemisches Institut Bau V Eingang G 
Postamt Mainz-Universität Bau I 
Pressestelle Bau II Eingang G 
R Rechts- u. wirtschaftswiss. Fakultät Bau II Eingang F 
- Rechts- u. wirtschaftsw. Fakultät, Seminare Bau II Eingang F 
Reisebüro American-Lloyd Bau I 
Rektoramt Bau II Eingang C 
S Schreibwarenhandlung Bau I 
Sekretariat. Bau II Eingang C 
Sozialamt B u I I Eingang G 
Sporthallen Bau III Eingang E 
Studentenheim, Hauptgebäude Bau II Eingang E 
Studentenheim, Nat. Bau Bau IV Eingang B 
Studentenheim, Med. Bau Bau V Eingang B 
Studentinnenheim Bau II Eingang G 
Studentenheim, Aufnahme und Auskunft Bau II Eingang E 
T Taberna academica Bau III Eingang 
Theoretische Physik, Institut für Bau II Eingang G 
U Universitätsbauamt Bau IX . Eingang A 
Universitätsbibliothek Bau I i Eingang F 
Universitätskasse Bau i i Eingang C 
Universitätsrichter Bau i i Eingang C 
Universitätsverwaltung Bau i i Eingang C 
Z Zahnärztliche Klinik Bau IV Eingang A 
Zoologisches Institut Bau IV Eingang B 
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